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Hierzu zwei Beilagen.

veuelte KZekFichSen uncl letzte
LepesGen.

Eigene telephonische und reiegraphischeBericht dev
„Aachrichteu sür Sleadt und Land"

Der Kaiser.
Berlin , 1 . Juni . Der Kaiser wird auch in diesem Fahre

nit der kaiserlichen Familie nach Rückkehr von der Nord-
andreise im August in Wilhelmshöhe bei Kassel residieren

<tird sich direkt von dort zur Parade des 7 . Korps nach Mutt¬
ster begeben. Am 18. August sollen in der Stadtkirche zu
Cassel die neuen Fahnen für Regimenter des 10. und 7.
Corps gesegnet werden.

Frühjahrsparade in Berlin.
Berlin , 1 . Juni . Die heutige Frühjahrsparade der Garde-

du-Corps ausschl . der Potsdamer Garnison fand auf dem
Lempelhofer Felde vor dem Kaiserpaar, den Mit¬
gliedern des Kaiserhauses , dem Prinzen Georg von Bayern,
zahlreichen Diplomaten und vielen Fremden , Chinesen , Ja¬
panern , Italienern und Spaniern statt . Die Parade kom¬
mandierte General von Kessel. Es fanden zwei Vorbeimärsche
statt. Der Kaiser führte beidemal das 2 . Garde -Regiment.
Der Kaiser und die Kaiserin fuhren , von dem zahlreichen
Publikum aufs lebhafteste begrüßt , zum schlosse.

Die Ausschaltung der Eulenburg.
Berlin , 1 . Juni . Die „ Germania" veröffentlicht

heute abend einen Leitartikel unter der Ueberschrist „ Die
Ausschaltung der Eulenburg "

. Es heißt darin n . a . : Man
hat die Frage aufgeworfen , wer den Kaiser über den Eulen-
burger Freundeskreis aufgeklärt hat . Es heißt , cs sei eine
dem Kaiser nahestehende Persönlichkeit gewesen. Das ist,
wie uns berichtet wird , nur teilweise zutreffend . Der Bruch
zwischen dem Kaiser und Eulenburg ist nur die Konsequenz
der politischen Entwicklung seit Oktober 1906 und ist höchstens
beschleunigt worden durch jene hohe Persönlichkeit , die dem
Kaiser nahesteht . Den ersten Erfolg dieses Bemühens
heimst der Partner Eulenburgs , Fürst Bülow , ein . Die
Ausschaltung Eulenburgs aus dem kaiserlichen Freundes¬
kreis würde die Oefsentlichkeit nicht interessieren , wenn sie
nicht eine hohe politische Bedeutung hätte.
Philipp Eulenburg besaß seit geraunier Zeit das Ohr des
Kaisers ; er war einer der unverantwortlichen Ratgeber , der
sich damit begnügte , ein Freund des Kaisers zu sein und des¬
halb auch nach seinem Rücktritt vom Wiener Botschafter-
Posten jedes Staatsamt ablehnte . Der Einfluß wurde aller
Welt bekannt durch die Art , wie plötzlich Caprivi dem
Amt enthoben wurde . Seitdem war Eulenburgs
Einfluß nicht gesunken, sondern gestiegen. Den letzten
Triumph erlebte Eulenburg in der Ernennung des Herrn
v . Tschirschky zum Staatssekretär des Auswärtigen . Fürst
Bülow wünschte den Staatssekretär v . Mühlberg für dieses
Amt . Es ist kein bloßer Zufall , daß Fürst Bülow am 30.
April eine große Rede des Staatssekretärs v . Tschirschkyan¬
kündigte , die bis heute nicht gehalten worden ist, denn in
jenen Tagen ging die kaiserliche Gnadensonne über der
Eulenburg unter . Noch weniger ist es bloßer
Zufall , daß beim Bankett zu Ehren der Journalisten Unter-
staatssekretär Mühlberg die bekannte Rede hielt und nicht
v . Tschirschky. Diese Rede wird jetzt von allen offiziösen
Blättern über den grünen Klee gelobt . Es war gleichsam die
K a n d id a te n re d e s ü r d e n P o st e n des Staats-
sekretärs des Auswärtigen Amts. Die Ent¬
lassung Moltkes zieht noch weitere Kreise . In Oktober 1906
hatte der Kreis um Eule -i-burg eine Kraftprobe vor:
Fürst Bülow sollte entlassen werden . An seiner Stelle sollte
Helmuth v . Moltke , der G e n e r a l sta b s ch es , als
Reichskanzler treten , aber nur mit der inneren Politik
betraut werden . Für dieauswärti g e Politik waren der
Kaiser und v . Tschirschkyda . Ter Rücktritt Bülows war
für die Zeit um Weihnachten in Aussicht genommen . Bülow
hat dann seine Stellung durch die Wahlen befestigt.

Unser Berliner Korrespondent fügt dieser uns in später
Nachtstunde drahtlich übermittelten Meldung hinzu : Diese
Mitteilungen enthalten Wahres und Falsches . Richtig ist,
daß Fürst Bülow s . Zt . mit der Beförderung Mühlbergs ein¬
verstanden gewesen war . Ganz falsch ist aber , wenn man
daraus eine Absicht dafür folgert , daß nicht v . Tschirschky, son¬
dern Mühlberg die Rede beim Bankett gehalten hat . b.
Tschirsky ist magenleidend und weilt schon längerer Zeit in
Kissingen. Er hätte also wahrscheinlich die Rede gehalten,
wenn er in Berlin gewesen wäre . Der Kanzler erschien nicht
auf dem Bankett , weil der englische Premierminister beim
Besuch der deutschen Journalisten in London auch nicht auf
dem Bankett erschien.

Vom Journalistenbesuch in Deutschlands
London , 1 . Juni . Der Verlauf des englischen Jour-

nafistcnbesuchs in Deutschland ruft hier den günstigsten
Andruck hervor . Vor allem wird die Liebenswürdigkeit
des Kaisers und der Minister gerühmt . Der Korrespondent
"cs ..Daily Chronicle " berichtet, der Kaiser habe gesagt:

„ Wohin Sie in Deutschland gehen , überall werden Sie von
hoch und niedrig willkommen geheißen werden .

" Der Redak¬
teur des „Morning Leader " bezeichnet die Herzlichkeit der
Regierung als das bemerkenswerteste Charakteristikum . Der
Kaiser habe mit seinem gewohnten Geschick einen drama¬
tischen Augenblick sür die Begrüßung gewählt . Die Rede
des llnterstaatssekretärs v . Mühlberg wird als ein poli¬
tisches Dokument ersten Ranges bezeichnet.

Auch die „ Tribuna " spricht mit höchster Anerkennung
von dem großartigen Verlauf des Besuches der Journalisten.

Dresden , 1 . Juni . Die englischen Journalisten trafen
heute mittag auf dem hiesigen Bahnhöfe ein . Sie fuhren
mit einem Dampfer nach Pillnitz , wo sie vom König emp¬
fanden wurden . Oberbürgermeister Beutler hielt auf dem
Schiff eine herzliche Ansprache , in der er die Gäste aufs
Wärmste begrüßte.

Zum Fall Curtius.
Straßburg , 1 . Juni . Im Fall Curtius haben die vom

Statthalter mit der Aufhebung bedrohten Konsistorien Be¬
schwerde bei dem Reichskanzler eingelegt . Elsässische Blätter
melden , daß der Statthater Professor Curtius abermals
(zum 2 . Male ) brieflich ersucht habe , seine Demission
einzureichen.

Ringsum Landunruhen.
Berlin , 1 . Juni . Die „ Deutsche Tageszeitung " ver¬

öffentlicht heute abend einen Leitartikel , worin sie auf die
Aufstände der Bauern in O st e n und Westen hinweist . Sie
sagt : Wenn an solche Aufstände in Deutschland nicht zu den¬
ken ist , so hat nian das der gegenwärtigen Zollge¬
setzgebung zuzuschreiben. Sie preist die Voraussicht der
Regierung , die Zufriedenheit geschaffen habe.

Die Lage in Portugal.
Madrid -, 1 . Juni . Mehrere Blätter weisen darauf hin,

daß sich in Madrid gegenwärtig die spanischen diplomatischen
Vertreter in Lissabon und London und der Chef des großen
Generalstabs befinden , welch letzterer plötzlich von einer
Rundreise an der Küste des Mittelländischen Meeres zurück-
berufen wurde . In parlamentarischen Kreisen ist man der
Meinung , daß zwischen den Regierungen von Groß¬
britannien , Spanien und Portugal Be¬
sprechungen stattfanden im Hinblick auf etwaige Ereignisse,
die sich aus der gegenwärtigen politischen Lage in Portugal
ergeben könnten.

Russisches Attentat?
Petersburg , 1 . Juni . Als der Sebastopoler Zug mit

dem Großfürsten Konstantin, aus dem Süden
zurückkehrend, sich gestern der Station Orel näherte , sauste
plötzlich aus dem Depot eine Lokomotive ohne jede
Begleitmannschaft dem Zuge entgegen. Sie
wurde jedoch rechtzeitig bemerkt ; zwei Lokomotivführer
schwangen sich auf die üahinrasende Lokomotive und brachten
sie rechtzeitig zum Stehen , so daß ein Unglück verhütet wurde.
Trotz der sofort eingeleiteten Untersuchung wurde der
Täter nicht entdeckt. Man glaubt , es sei ein Atten¬
tat beabsichtigt gewesen.

Vom Aufstand in Kwantung.
Hongkong , 1 . Juni . Der Aufstand in Kwantung hat

sich über die ganze Provinz ausgebreitet . Die Revolutionäre
erklären , daß sie den Fremden Schutz angedeihen ließen und
Laß der Aufstand sich nur gegen die herrschende Dynastie
richte. Mandarinen unterdrücken die Nachrichten über den
Aufstand . Zum Schutze der Europäer liegen in Pakhoi ein
deutsches sowie 2 englische und mehrere französische Kanonen¬
boote. Die Frauen und Kinder der Fremden wurden gestern
von Pakhoi fortgeschickt.

Kleine Depeschen.
Wilhelmshaven , 1 . Juni . Die Ablösung für die

amerikanische Station in Stärke von 277 Mann fit heute

Düsseldorf , 1 . Juni . Aus Arnheim werden neue große
Unterschlagungen in Len dortigen Lotterievereinen gemeldet.
Diesmal betreffen die Defraudationen den privaten Lotterie-
Verein „Holland "

. Es sind bereits über 100 000 -F Fehl¬
beträge sestgestellt. Der Direktor ist flüchtig.

Schwerin , 1 . Juni . Die braunschweigische Deputation
reiste heute mittag um 12 Uhr nach Schloß Willigrad und
wurde um 1 Uhr vom Herzog Johann Albrecht m Gegen-
wart des mecklenburgischen Staatsministers Grafen Baste¬

witz empfangen . Herzog Johann Albrecht erklärte , die Wahl
anzunehmen . Heute abend findet em Galadmer statt.

Aus dem Hroßherzoglum.
, « ackdriiii nnk-rer mit S °ires »°i>d-i>Ukich- n versehenen

mit - enau - r Oii -!Ienana -ib- gkst- Nel. Mitteilung « , und « rrrch»

«her lvUile Lorlommmiie im- -er Siedeliion stet« willlommeu
' Oldenburg, 2. Juni.

- Personalien . Vom 1 . Juni d . I . an ist der Regier-
issessor OItinanns in Vechta dem Großherzoglichen
Vechta zur Hülfeleistung zugeordnet.

- Militärisches . Der Kommandeur des 10. Armeekorps,
ml der Kavallerie v o n St ü n z n er in Hannover,
die Regimenter der 19. Kld -Artillerie - Brigade (Ost-
-bes ^ eld-Arttllerie -Regiment Nr . 62 und 2. Hannover¬

sches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 26) auf dem Truppen¬
übungsplatz in Lockstedt im Laufe dieser Woche besichtigen.
Am 11 . d. Mts . vormittags treten die Regimenter mit Son¬
derzügen die Rückfahrt in die Garnisonen Oldenburg,
Osnabrück und Verden an . Die hiesige Artillerie -Abtei¬
lung (1/62 ) trifft hier am Spätnachmittage ein.

* Postpersonalien . Postpraktikant L o tz in Fever hat
die höhere Verwaltungsprüfung bestanden und ist zum Ober-
Postpraktikanten ernannt worden . Zu Telegraphenassisten¬
ten wurden nach dem Bestehen der Assistentenprüfung er¬
nannt : die Telegraphengehilfen Barg Hoorn , Borna,
Buß , Peters und . S t ü m p e l e y in Emden . Versetzt
morden ist der Postassistent Merrettig von Oldenburg
nach Hude.* Das Fahnenweihfest des „ Vereins ehem . Iäger
und Schütze n " wurde gestern abend eingeleitet durch ein
Konzert der Kapelle des Magdebur gischen Jäger¬
bataillons Nr . 4 im schönen Unionsgarten . Selbst¬
redend tat das kühle Wetter dem Festvorabend gewissen Ab¬
bruch, dennoch erwiesen sich die fremde Kapelle und die fest¬
liche Veranlassung anziehend genug , um ein zahlreiches
Publikum anzulocken, das mit reger Beifallslust die Dar¬
bietungen der Kapelle entgegennahm . Herr Dir . H . S chr o-
bitz wußte zudem die Hörer durch gute Musik nach einem
gewählten Programm und durch zahlreiche Zugaben in Stim¬
mung zu versetzen und zu erhalten , so daß alle Teilnehmer
des Abends bestens auf ihre Kosten kamen . — Viel bewundert
wurde in den letzten Tagen die weiß - grüne , schwer in Gold
gestickte - Schleife der Vereinsfahne , die im Eggerkingschen
Geschäfte auslag . Die Damen des Vereins - sind die Spen¬
derinnen dieses Schmuckes .,* In der Großherzoglicheil Galerie im Augusteum sind
während des Monats Juni ausgestellt Photographien nach
Gemälden holländischer Meister aus der Dresde¬
ner Galerie.

* Anstellung als Schutzmann . Die Unteroffiziere unse¬
rer Truppenteile , -welche sechs Jahre gedient haben , können
bei der Hamburgfichen Polizeibehörde als Schutzmann ein-
tr -eten . Sie können mit der Zeit zum Wachtmeister , Revier¬
wachtmeister und Oberwachtmeister befördert werden . Die
Gehaltssätze sind erhöht worden und betragen jetzt für den
Schutzmann 1850 bis 2300 für den Wachtmeister 2100 bis
2700 für den Revierwachtmeister 2400 bis 3000 und
für den Oberwachtmeister 2800 bis 3800 B-ewerbungs-
gesuche sind an den Senat der freien und - Hansastadt Ham¬
burg Zu richten.

* Einen grau -grünen Anstrich werden demnächst die Ge¬
schützwagen unserer Artillerie erhalten an Stelle -des althisto-
rischen preußisch - blauen Anstriches . Die Militärverwaltung
scheint nun dahin übergehen zu wollen , gleichwie bei der In¬
fanterie probeweise die blauen Röcke durch solche von grau¬
grünem Stoff zu ersetzen. Einer Mitteilung aus Lock¬
stedt zufolge sind die Geschütze und - Wagen mehrerer Batterien
schon mit einem grau -grünen Anstrich versehen worden , der
zwar nicht grade schön -aussieht , sich aber zu -bewähren scheint.
Denn schon bei der ersten Hebung im Gelände konnte man
beobachten, wie sich dieser neue Ton in vielen Fällen dem Ton
des Erdbodens besser anschmiegt.

* Tagung des Nationalvereins . Das Generalsekretariat
des Nationalvereins (München , Arnulfstr . 26) teilt uns mit:
Der neugegründete Nationalverein für das deutsche Reich
hält am 22 .—24 . Juni seine erste Tagung in Heidelberg ab.
Wie bei der Gründung des Vereins hervorgehoben worden ist,
soll der Verein ein Zusammenarbeiten aller Liberalen und
Demokraten Deutschlands ermöglichen , um dadurch der künf¬
tigen Einigung des Liberalismus vorzuarbeiten . Auf sei-
neu Tagungen will der Verein -die gemeinsamen Grundge¬
danken des modernen Liberalismus herausarbeiten und da¬
durch liberale Gesinnungspflege großen Stils betreiben . Für
die erste Tagung sind drei große Themata in Aussicht genom¬
men : Die allgemeinen Grundlagen des Liberalismus , die
Erziehungsfragen und die Arbeiterfrage . Als Redner sind
bis jetzt gewonnen der bekannte Pädagog Professor Tr.
Theobald Ziegler -Straßburg , Arbeitersekretär Erkelenz -Düs¬
seldorf und Landgerichtsrat Kulemann -Bremen . Weitere
Referate stehen in Aussicht . Zum Besuch dieser Tagung wer¬
den die Liberalen aller Richtungen aufgefordert , denen dev
Gedanke -der liberalen Einigung am Herzen liegt . Das defi¬
nitive Programm der Tagung erscheint, in einigen Tagen.

* Die Oldenburgische Spar - und Leihüank hat von dem
Amtsverband Rüstringen eine 4proz . Anleihe im Betrage
von 600 000 -A , 10 Jahre un -kündbar und unverlosbar,
übernommen , welche -demnächst zum Verkauf kommen wird.

* Die Hullmannsche Kornbranntweinbrennerei in Etzhorn,
die gestern ihr lOOjähriges Geschästsjnbilänm feierte , ist von
dem Urgroßvater des Inhabers , Gerd Hullmann, 1807
gegründet worden . Gerd Hullmann spielte in -der Franzosen¬
zeit eine Rolle . Er -war in erbitterter Feind -der Eindring¬
linge und mußte vor ihnen flüchten . Es gelang ihm , nach
Großenmeer zu entkommen . Aber er wurde dort aufgespürt,
und einer der Franzosen schoß ihm seinen Ladestock durch
das Bein . Hullmann hatte eine schwere Operation dnrch-
zumachen und starb 1815 an den Folgen derselben . Bis 1843



führte seine Witwe Las Geschäft. Nach ihr übernahm der
Sohn Gerhard Hullmann die Fabrik bis 1863. Sein Nachfol¬
ger war Johann Hullmann , der starb 1895, und sein Sohn
Gustav ist der jetzige Inhaber . Beteiligt ist auch dessenKru¬
der Johann Hullmann in Wahnbeck. Beide Brüder haben
sich neue schloßartige Wohnhäuser erbaut , und auch die Fabrik
ist völlig neuzeitlich umgebaut worden . — Die Feier , die die
jetzigen Und früheren Arbeiter mit der Familie des Besitzers
und seinen Gästen vereinigte , verlief auf das Beste. Seinen
Arbeitern überreichte der jetzige Geschäftsinhaber Geldge¬
schenke in nach der Länge ihrer Dienstzeit abgestuften Be¬
trägen . Die früheren Arbeiter erhielten ein Andenken,
Dutzend silberne Becher mit eingraviertem Hundertjahresda-
tum und dem Spruch : „ Alter Korn , deutscher Saft , deutsche
Männer , alte Kraft .

" Zum Andenken an den Tag überwies
der Inhaber der kirchlichenArmenpflege eine größere Summe.

An der Feier , die gestern abend in dem „ großen Berg"
stattfand und bis in den frühen Morgen dauerte , nahmen
über 200 Personen teil , u . a . die Familie Hullmann , Per¬
sonen, die früher in der Fabrik beschäftigt waren , das jetzige
Personal und viele geladene Gäste . Dem Personal wurde
ein großes Geldgeschenk überreicht . Die Gesellschaft nahm
an langen Tafeln Platz und ließ sich das vorzüglich zubereitetc
warme Essen vortrefflich munden . Herr Gustav Hullmann
hielt die Festrede , in der er die Gäste herzlich begrüßte . Herr
Monens ch e in sprach im Namen des Personals und schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die Firma.
Direktor Pap e-Hemslingen , früher bei Hullmann , brachte
ein Hoch aus Frau Catharine Hullmann -aus . Herr Mo-
nsnschein toastete auf die Gemahlinnen der Herren Gu¬
stav Hullmann und Johann Hullmann . Der Nadorstsr
Gesangverein, der fast vollzählig erschienen war , trug
durch eine Reihe vorzüglich gesungener Lieder bedeutend zum
Gelingen des Festes bei . Mehrere hundert Telegramme
liefen ein-

* Der Ausstellungsprozeß vor -dem Oberlandesgericht,
über den wir am Mittwoch berichteten , wird — wie wir
hören Von seiten der Kammer in einem Rundschreiben an
die Mitglieder der Kommission anders darbestellt als bei
uns . Wir können indes nichts Näheres darüber Mitteilen,
weil uns diese Erklärung nicht zugesandt ist.

* Zum Bundeskriegerfeste am 8 . und 9 . Juni werden
auch in diesem Jahre Extrazüge eingelegt werden . Für
die 2 . und 3. Klasse können am Tage des Kricgerfestes wie
bisher Karten zu ermäßigten Preisen ausgegeben werden mit
eintägiger Giltigkeit . Die Preise werden eine geringfügige
Erhöhung erhalten , weil der tarifmäßige Preis für Sonder¬
züge (3 . KI . 1,75 I , 2 . Kl . 2,5 L für 1 Kilometer anstatt bis¬
her 1,5 I bezw. 2,25 I angerechnet werden muß . Die bis¬
herige Bestimmung , daß die Vertreterder Vereine
zur Teilnahme -am Vertretertage die ermäßig¬
ten Karten auch- vor und nach- dem Kriegerfeste benutzen dür¬
fen , kann künftig nicht mehr aufrecht erhalten werden , weil
diese Vergünstigung den Grundzügen der T -arifreform nicht
entspricht . Für diese Fahrten muß deshalb künftig der
volle Fahrpreis gezahlt werden.

^ Die Blitzableiter müssen -alljährlich im Frühjahr einer
Untersuchung unterzogen werden , da sie während des Win¬
ters event . unbrauchbar geworden sein können . Die gswit-
terreiche Zeit ist bereits herbeig -ekommen, und wer deshalb
mit der Prüfung seiper Blitzableiteranlage noch im Rückstände
ist, der hole dies schleunigst nach, um sich vor Schaden zu
schützen.* Männersiechenheim . Der „ Kirchl . Anz .

" schreibt : Der
Kirchenrat beschloß, das Haus Steinweg 34 vom Evangel.
Krankenhausverein vom 1 . November d . I . zu mieten und
darin ein Männersiechenheim , zunächst in kleinem , bescheide¬
nem Umfange , zu eröffnen . Die Sache wird vorläufig als
ein Versuch angesehen , wenn auch die Ueberzeugung besteht,
daß eine derartige Fürsorge für hilflose , sieche Männer , wenn
sie einmal in Angriff genommen ist , nicht wieder wird ent¬
behrt werden können . Bewährt sich der Versuch, so darf man
sich wohl der Hoffnung hingeben , daß dann auch Mittel zur
Erweiterung des Unternehmens werden gespendet werden . —

Das zu mietende Heim , liegt freundlich im Grünen . Ein
Garten bietet im Sommer Aufenthalt und Beschäftigung.
Die unmittelbare Nähe des Evangel . Krankenhauses erleich¬
tert eine etwa nötig werdende Ueberführung in dieses . Etwa
7—8 alte Männer werden ausgenommen werden können . We¬
gen Ausstattung des Heims mit den erforderlichen Gegen¬
ständen wird der Kirchenrat sich später an die Gemeinde
wenden.

X . Ter gestrige Wochemnarkt war mit Lebensmitteln
aller Art reichlich beschickt . Rindfleisch war von 75 I das
Pfund -an zu haben . Schweinefleisch war in verschiedenen
Preislagen vorhanden . Frischer Speck kostete 50—56 -F das
Pfund , geräuchert 75 I . Schinken , geräuchert im ganzen
Stück , 96 I bis 1 L-k, im Anschnitt 1,50 Kalbfleisch 70 P,
Hammelfleisch war nur wenig vorhanden , die Keule kostete
93 I das Pfund . Sommermettwürst 1,40 Plockwurst
1,20 okk , Bräunschweiger 1 c-/k , Kochmettwurst 80 H , Rot-
und Leberwurst , sowie Sülze waren von 60 F das Pfund an
zu haben . Geflügel war genügend vorhanden und recht
teuer . Tauben kosteten 60—70 I das Stück . Junge Gänfe
kosteten 1,05 ^ das Pfund . Butter 1,10—1,20 Eier 70 I
das Dutzend . Margarine und Käse waren in verschiedener
Preislage zu haben . Spargel war in großen Mengen an
Len Markt gebracht . Das Pfund war von 20—50 I zu
haben . Alte Kartoffeln , die viel verlangt wurden , kosteten
1,30—1,40 -M . Maltakartoffeln wurden für 15 und 20 I
das Pfund verkauft . Rot - und Weißkohl lvaren nur wenig
Vorhanden und recht teuer . Gurken waren von 20 I das
Stück an zu haben . Blumenkohl 40—70 I . Junge Wurzeln
30 I das Bund . Spinat , Salat und sonstige Grünwaren
wurden zu mäßigen Preisen verkauft . Mairüben kosteten
das Liter 20 Gemüsepflanzen in großer Auswahl . Für
Blumenliebhaber bot die Blumenhalle bei mäßiger Preis¬
stellung - eine reiche Auswahl in Blumen und Pflanzen.

* Konkursverfahren . Aufgehoben: Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Schneidermeisters Moses
Schwabein Jever. *

* Bürgerfelde , 1 . Juni . In der Generalversammlung
der S ch w ei n e - V e r s i ch e r u n g s - Gesellschaft
„ Vereinigung "

, welche im Lokale des Herrn Thiele
am Schützenweg stattfand , wurde die Jahresrechnuyg vom
Vereinsjahr 1906—07 bekannt gegeben . Aus derselben ist
folgendes - zu entnehmen : Am Schlüsse des Vereinsjahres
hatten 206 Mitglieder 638 Schweine versichert. An Beitrag
mußte für jedes versicherte Schwein 2,40 ^ entrichtet wer¬
den . Für 41 krepierte Schweine mußte die Entschädigung
von 1166,80 ckk gezahlt werden . Die Gesamteinnahme be¬
trug 1612,16 cF , der eine Ausgabe von 1492,85 gegen¬
übersteht . Der Kassenbestand beträgt 19,31 cF . Die Kasse
ist von den Revisoren Elberfeld und Oltmanns geprüft und
für richtig befunden worden , so daß dem Rechnungssührer
Entlastung erteilt werden konnte . Eine lebhafte Debatte
entstand über -das krepierte Schwein eines Mitgliedes,
welches geferkelt hatte und trotzdem der Versicherung ange¬
hörte , was statutengemäß nicht statthaft ist. Dem Versicherten
wurde jedoch der Betrag von 45 -F bewilligt . In Zukunft
werden solche Fälle nicht mehr möglich sein , da die Ver¬
sammlung beschloß, die letzte Hälfte des Paragraphen 7 der
Satzungen zu streichen. Als Revisoren wurden I . Olt¬
manns und Elberfeld , als Taxator Albers gewählt.

* Nadorst , 1 . Juni . Mit dem Bau der neuen
Schule gegenüber von Duvenhorsts Wirtschaft soll so früh
begonnen werden , daß zum Herbst die Ueberdachung erfolgen
kann.

* Elsfleth , 1 . Juni . Die früher hier beimatsberechtigte
Bark „K a r l"

, jetzt zur Reederei von Carl Winters in Bre¬
men gehörig , sollte dort gestern in Auktion verkauft
Werden. Das Schiff wurde mit 100 000 cF eingesetzt,
dann wurde auf 80 000 cT heruntergegangen und um Gebote
gebeten . Da nur ein einziges Gebot in Höhe von 50 000 ^
abgegeben wurde und die Reederei zu diesem Preise das
Schiff nicht verkaufen wollte , wurde dasselbe vom Verkaufe
zurückgezogen. _

LarrZqesleM.
Sitzung der Strafkammer l vom 1. Juni.

vorm. 9 M:
(Nach-,

Fahrradmarder.
Verbote,'.?

Diebstahl in : Rückfall und Angabe eines falschen Nam -»-
wird zur Last gelegt dein Arbeiter Gerh . Eil . G . aus KM
runge , z . Zt . in Haft . Am 17. Oktober v . I . wurde dem Nu
lerges-ellen Gust . Diers zu Osternburg in dem Doodt' sck°,
Etablissement zu Oldenburg , wo eine Auktion stattfand
Fahrrad , das er vor dein Tresen stehen hatte , entwendet .

'
Dn-

Fahrrad wurde bei dem Angeklagten gefunden , der es nw
18. Oktober in Schaar für 36 hatte verkaufen wollenBei seiner ersten Befragung durch den Gendarm von Sean°ft
in Bant nannte er sich Ahlers . Der Angeklagte gibt zu aw17. Oktober in Oldenburg gewesen zu sein , er bestreitet aM
incht, das Fahrrad irgendwo mitgenommen zu haben , erjM
sich aber wegen Betrunkenheit dessen nicht mehr erinnern
können und das Rad erst in Rastede bemerkt haben, als
hier aufgeivacht sei . Er ist fünfmal wegen Diebstahls vorbe¬
straft , n . a . vom Landgerichte Oldenburg 1901 mit 1
Monat Gefängnis , 1903 mit 1 Jahr 3 Monaten Zuchtbau-
1904 mit 2 Jahren Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust und
lizeiaufsicht . Unter Einrechnung der am 16. Januar M
von der Strafkammer des Landgerichts Gießen bezw. ari ! «
Mai d . I . von der Strafkammer des Landgerichts Car
gegen den Airgeklagten erkannten Zuchthausstrafe von 6 HP
ren wird heute gegen ihn auf insgesamt 6 Jahre Zuchthaus
und wegen -der Uebertretung aus 1 Woche Hast erkannt.

Ein renitentes Ehepaar.
Widerstand , Beleidigung . Unter dieser Anklage stoi,.

den am 3 . November v . I . vor dem Schöffengerichte Cloppen-
bürg : 1 . der Dchmied F . H . Ab . in Cloppenburg , 2. dess^
Ehefrau daselbst . Es wurden dort verurteilt : Ab. Zu einer
Gesamtstrafe von 1 Monat , die Ehefrau zu einer solchen von
10 Tagen Gefängnis , Infolge der von den Angeklagten La¬
gegen eingelegten Berufung -waren zum heutigen Termine
4 Zeugen geladen . Das Ergebnis der jetzigen Verhandlung
war folgendes : Die Angeklagten werden von der Anklage
-des Widerstandes gegen die Staatsgewalt freigesprochen. U.
ist der Beleidigung - irr zwei Fällen schuldig und - wird in eine
Gesamtstrafe von 2 Wochen und 3 Tagen Gefängnis , die EI
frau Ab . wegen Vergehens nach Z 136 des St .-G . -B . in eine
Gefängnisstrafe von 4 Tagen verurteilt.

Wegen Lotterievergehens
hatte sich am 23 . Februar d . I . vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht zu verantworten : der Händler H . B . von hier , WÄchei»
zur Last gelegt ist, im Juli 1906 in Tweelbäke ohne Gench
mig -ung - gewerbsmäßig Anteile an Losen oder Losabschnitts
einer auswärtigen öffentlichen Lotterie , die im Großherzog¬
tum Oldenburg z-ugelassen ist, veräußert , zum Erwerb m-
geboten und zur Veräußerung bereit gehalten zu haben und
zwar indem er als Mittelsperson mitwirkte . Der erste Rich¬
ter erkannte gegen den Angeklagten wegen Vergehens M»
Art . 2, 4 des oldenb . Lotteriegesetzes vom 12. Mai 1906 ch
eine Geldstrafe von 200 -M . Auf die Berufung der Staatsan¬
waltschaft wird das schösfengerichtlich-e Erkenntnis dahin A
geändert , daß für -den Fall , -daß die Geldstrafe von 200 4
nicht beigetrieben werden kann , für je 10 c/k eine Gefängnis¬
strafe von 1 Tag tritt.

Körperverletzung.
Der Landwirt H . zu Wassens ist am 9 . Januar d- Z

vom Schöffengerichte - Jever wegen Körperverletzung dc-
Schülknaben Fr . aus - Neu -Folkcrs -Hausen in eine Geldstrais
von 75 o/k verurteilt . Das Urteil ist vom dem Nebenkläger-
Landwirt Fr . zu Neu -Folkershausen , mit der Berufung an-
gefochten, ist aber im heutigen - Termine unentschuldigt aus-
geblieben . Während - der Angeklagte -durch seinen Vertreter
die von ihm eingelegte Berufung zurücknahm , wurde die vor
dem Nebenkläger eingelegte Berufung wegen AusbleÄms
verworfen.

Sekmtuilchmg.
Für die Schutztruppe für Süd-

West-Asrika werden noch tropen-
- lenstflihi e Freiwillige —
Mannschallen der Reserve von
guter Führung — gesucht.

Anmeldung n haben persönlich
bis 5. Juni d. I . beim Haupt¬
meldeamt II Oldenburg zu er¬
folgen.

kosten für die Reise nach
Oldenburg werden nicht vergütet.

Oldenburg, den I . Juni 1807.
Königliches

BezirkskommandoII.
Zu verk. gut erhalt . Kinder¬

wagen ^ Lambertistr. 15.

M . vi ---! - ---- -- -i eraii » u . -r.
n ii

Slo kuckso !
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Näheres Filiale Langestraye 20.

OiKsrren - kesvkMoL vpi ' Ipibpn
ttur scvt mit Dirma: di, »0 ? kü. äs , Stücll . 8

Inkaber : Hugo Lietr , Dresden.
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SIWbütSkl ASIÜSN.

Moorhausen (Gem .Altenhuntorf)
Zu verk. 2 S irrdquenen, nahe

am Kalben, und ein starkes Ar¬
beitspferd. Lüttman« Ehsr.

Zu vek. e. fast neues Damen¬
rad. Haarennser 82, oben.

Mönnichhosb . Grüppenbühren-
Zu verkaufen ein angekörter

Rindstier,
Abstam. : Weierm.-Herdb.

H. Backenköhler.
« sl Silks

diskret bei Frauenleiden ver¬
trauensvoll . Frau M . Kahl,
ärztl. geprüft, Berlin , Gubencr-
str. 37 vorn III, Nähe Warschauer-
Bahnhof.

Gut erhalt . Nachtstuhl zu verk.

Elsfleth. Zu belege» auf gute
Hypotheken

SV.VVV Marli.
auch in Ilüneren Beträgen.

Ehr. Schröder, Aukt.

trauensv . an C. Grundier , Berlin
1V . 8,Friedrichstr.196 . Anerk. reelle
schnellemdiskr. Erl . Ratenrückzhl.
zul. Pro », o. Darlehn . Rückp . erb.

Neuenkrnge . Zu verkaufen
eine schöne , ichwere , nahe am
Kalben stehende Kuh.

Heinr . Lremr«.

Zu verkaufen 2 belegte Kühr.
Donnerschwser- Ehaussee öör.

'"
Zu

'
verk . gute Etzkartoffelüst

Ohmstede. H. Frrl».

DeutscheerstklL5sißsHolLnä -^sdr'i'Aöef'
Uolorrääsr , Loreclr -'
u . Leki -eidwLrekinsn , Uln -en , blusik.
instrumenta unä pkowxr . äppLi -Lle
nut ^Vunsek suk IeH »adl,or . Xnrsk-
lune da ! k' LdrrSciern 20—40 M . > d-
ramunx 7 — 10 NK. monstlicli . Lei
8 >rr »kioox liefern ? LkrrLc!er sclion von
5ÜUK. sn . ^siirrsclLubekörsekr billig.

Kstalox kostenlos.
i siolsnä - ^LevkInsn- Oesellsekakt
iE »»»»»» r» mu» . . . —

Darlehn 5 —« °/,
sofort auf Wechsel , Schuldschein,
in 3 Jahren rückzahlbar. Streng
reell, disk. Beste Referenzen.
Zahlreiche Dankschr. I . Strrsche,
Berlin 48, Kurfürstenstr . löo.

- Vei ' loi ' en.

Verloren amDonnerstagnach¬
mittag ein Damen -Regeujchirm.

Gegen Belohnung abzugeben
Röwekamp 8.

IVIiei -Ktz8uck6.
Eine einz . Dame sucht z. 1 . Nov.

Lberw . i . Preise v. 300 —3L0
Haareneichstraße 36b, oben.

Kleine Familie ohne Kinder
sucht z . 1 . Nov. 1907 eine Unter-
od. Oberwohndrng . sep . EingnW
am liebst. Donnerschwee oder
Nadorst . Off, u. S . 102 a . d. s

Gesucht zum 1 . Okt . oder Nov
eine Wohnuna von 4—5 Zunw-
nebst Küche und Garten . Ol
nebst Preisangabe bef . die W
d . Bl . unter S . 118.

2u vepmieien.
Die seit 10 Jahren von Fra»

Appell.-Rat -Ww. Bödeker be-
wohnte Uuterw . Amalienstr- o-
Näh . b . C. Klapproth , ii angestr ws

Für Ww. I . Müller zu «V
kor« habe ich zum 1 . Nov . o . ö-
eine Wohnung mit Land -u
vermieten.

Nadorst. D. G. SierkS^.
Möbl . Wohn- u. Schlaft/

verm . Aeukerer Damm^ L
Zu vermieten ZUM 1 OüAoder 1. Nov. d. I . die » 7- - -̂ ,,,.

Unterwohnung im Hause
strahe 11. Näheres 8'«^°
strane 2 . oben. - —r

I . Mann erh. Wohn , mit --0-
ohne Pension . Mottenstr.
O. j. M . g. m . St . u . K. Haar .stu^ :

Zu vcrm . sch . möbl. 3^ ??
nebst Kammer . Brlidcrstr^ .

Östernburg , Hermannstranê
Gut möbl . Zimmer , aufDun^
Pension , Nähe der GerrH
gebäude, zu vermieten. _ -

Möbl . Wohn «. Schl s . imme
ist auf gleich zu vermieten.

NadorOersiu^ .
Freund!. Logis. Burgflft^
Die herrsch . Oberetage Augu,

str. 48 , 8 R ., Bade§. , Bera. 'd^
<Äart., Küche und
z. Novbr . z . verm.

NähT d̂rv^^
9 Uhr ZM- 17U-

Zu verm . z. Nov.
a. ruh . Bew. , S- bA- ^
3n . Aug. Hepp. Kal,erstr.
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vermieteu
Din 1. Nminber d. B . das
an tzer Gurteustr . 1 klegene,
z . Zt. usn Hem 8eh . Mini-
sterillttst vM dinckh kuishrüe
herrschastW Wohnhaus

mit Vttlmda und sehr Wim
großen tzurteu.
0. von Oruden,

Herbartstrilße 9.
Zu verm . 1 Stube m . Bett an

e. Dame , pass , für Schneiderin
Kaiserstr . 17 unten

Zu vermieten ein . abgeschloss.
Pferdeftalk. Kaiserstr . 17 unt.
Eins . mübl . Z . zu v . Kle nestr . 2

Mbl. St . u. K. , . d . Maricnstrchji
Zu vermieten auf sofort f.

möbl . Stube u. Kammer . Zu erfr.
Filiale . Langestrahe 20.

8telIen-6eSüM.
Suche Beschäftigung in häus¬

lichen Arbeiten und Waschen.
- Nach zufra gen Hotingsga ng 1a.

Für meine 19jährige Tochter,
die jetzt den >Lchneiderkursus be¬
endete , suche ich eine Stellung
zur weiteren Ausbildung im
bürgerlichen Haushalt bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt . An¬
tritt kann jederzeit erfolgen . Off.
unter 8 . 122 an die Exped . d . BI.

MSnrMOr.
Barrl. Suche auf gleich einen

lungeren fixenKellner
für mein Cafe.

E. Domsktz,
Hotel „Butjadinger Hof ".

Für unser Eisenwaren - Gejchäft
juchen wir zum 1. Juli einen

Mg. Lttkäilfer.
^ A ^

rtenmit GehaltZansprüchen

Waterborg L »a„ Lammrnga,
Leer.

Für ein größeres Aktien-
Unternehmen (6009 Beamte)
wird per sofort eine intelli¬
gente , energische,

soliöe Persönlichkeit
gegen festes Gehalt gejucht.

Bewerber muß verheiratet
sein.

Offerten unter 8 . 887 an
die Exped . d . Bl.

Auf sofort ein

Hausdiener
gesucht. _ Rosenstrabe 29.

1 . m . Manuf . - u . Weißw .- Gesch
he einen gewandten , jüngerensu.

Eintritt 1 . Juli oder später . —
Offerten mit Photogr . u . Zeugn.
erbeten.

F . Gleimiu », Leer i . vstsr.

Tüchtiger Letkilreisesöer
M VerkSnfer

für gut eingeführte Touren per
1 . Juli oder später gesucht . An-
fangsgehalt 1000 ^ jährl . be.
fr . Etat . u . 1°/o vom Reiseumsatz
— Außerdem ein tüchtiger

Mauser u. Dekorateur.-
Off . m . Bild u . Zeugn . erbittet

T. F. Damm,
Herrengarderobe u . Schuhwaren,

Norden.
Knabe von 14— 16 Jahren für

sehr leichte Arbeit gesucht auf so¬
fort_ Roggemannstr . 24,

Wir suchen zum baldigen Ein¬
tritt einen

MM Maua
mit besseren Schulkenntnissen
und guter flotter Handschrift.

Bevorzugt wird ein solcher,
der bereits im Versicherungsfach
gearbeitet hat.

Ten Bewerbungsschreiben sind
Lebenslauf und Zeugnis - Ab¬
schriften beizufügen.

WeubuM
Vttsichttuugs -WLschast.

tücht . Lausbursche
nach der Schulzeit.

Lambertistraße 1b.

Wegen Eriveiterung unseres Betriebes werden noch Jahr¬
bedienstete eingestellt . Kaution 170 die in Teilzahlungen an-
gejammelt werden kann . Pensionsberechtigung . Normales Sch¬
und Hörvermögen erforderlich.

Lebenslauf und Abschriften der Zeugnisse sind zu richten an

MttbsmmltWderWmMraßeilbchneii
Lsssr » ( Ruhr ) , Norkstratze 3.

Gesucht auf smart ein tüchtiger

Bautischler.
HarmS , Nlex .- Chaussee.

Gesucht auf sofort zwei tüchtige

Me Arbeiter
für dauernde Arbeit.

Bahnhofstr . 12.
Gesucht ein ordentlicherArbeiter,

der mit Pferden umgehen kann.

Heinr . Tapkerr»
Tonnerschweerstr . S.

Gesucht auf sofort

2ll- H WllMer
für dauernde Arbeiten im Kanal¬
aufsichtsbezirk Oldenburg . Zu
melden bei dem Unterzeichneten
Kanalaufseher . . .Weckerle.

Gesucht auf sofort ein junger,
solider , ehrlicher

Wromil
auf dauernde Stellung.

Gustav Büsing , Lambertistr . 35.

Oldenbrok. Gejucht ein

Malergejilfe.
Ar. Stühmer.

Bremerhaven . Gesucht

Klempner
für Bauarbeit . Langestr . 77.

ein

Gebucht zum 1. Juli ein zu-
verläffiger

Kutscher.
Ir. kor»M §.

Ein junger
s . Hausdiener

zum sofortigen Eintritt gebucht.
<8 . Hinsche,

„ Hotel Friesischer Hof ", :
Nordenham.

18 tüchtige Arbeiter
gesucht.

Eijenbahnbau Südende-Rastede
Stundcnlohn 40

Fritsch , Schachtmeister.

Gesucht
ein junger Manu für einen
größeren landwirtschaftl . Betrieb
zum 1 . November bei Familien¬
anschluß und Gehalt.

Offerten erbitte unter N . F.
postlagernd Geestemünde.

Weibliche.
Gesucht auf sofort oder später

ein tüchtiges , gewandtes Mäd¬
chenoder junge» Mädchen gegen
hohes Gehalt.

Näheres in der Exp , d . BI.

ZnngkSMchtn
p . 1. Oktober für kleinen Haus¬
halt.

Frau Frieda Sandftede,
Emden.

Gesucht ein 14- bis Ibjähriges
Mädchen für häusliche Arbeiten.
Wo , sagt die Epp cd. d . Bl.

Wegen Verheiratung des
jetzigen suche sofort oder später
ein ordentliche » Dienstmädchen
oder junges Mädchen für in.
klein . Hausstand . Frau Lermess .-
Jnspektor Boß . « teut -Norden-
ham, z. Zt. Oldenbg ., Langestr . 87.

Gesucht ein jg.
Mädchen von 14— 15 Jahren zu
leichten häuslichen Arbeiten.

Ulmenstraße 1.

1 i. Mädchen auf sofort , welch,
sich i . Schneid, w . auäb . möchte.

!r. Berta Meder. Bleicherstr. K

Osternburg
möglichst ein

Gesucht auf bald-

jlW Mich«
, —! k Jahre ) für nur leichtere
Häusl . Arbeiten gegen Gehalt.

Offerten an
Otto Meyer , Rechnstllr.

Gesucht auf sofort ein tücht.

j«MS Mädchen
für Haushalt gegen gutes Salär.
Offert , u . 100 postlagernd
Ovelgönne.

Gesucht zum 1 . Juli ein ge¬
wandtes , selbständiges , nicht zu
junges

für eine Milchtrinkhalle in
Oldenburg.

Offerten unter 8 . ISS an die
Exped . d . Bl.

Ges . nach Hannover einfache,
nette , durchaus zuverlässige

Stütze,
die im Nähen gründl . erfahr , ist,
am liebst , v . Lande . Angeneh.
Stelle b . voll . Fam . -Anschl . und
Geh . Off . u . 8 . 1S3 a . d . Exp.
d. Blattes erbeten . »

Gesucht eine tüchtige Stunden¬
frau oder 1 Mädchen. Zu er-
fragen in der Exp , d . Bl.

Gesucht
ein junges Mädchen zur Er¬
lernung des landwirtschaftlichen
Haushalts auf gr . Hofe zum
1 . November bei Familienanschl.
ohne gegenseitige Vergütung.

Offerten uuter H - B . erbitte
postlagernd Geestemünde.

Auf sofort einige

die das Nähe « erlernen wollen.
Mnrie TSnsrs,

Bad Zwischenahn.
Gesucht auf sofort ein Mädchen

von 17— 18 Jahren für leichte
Hausarbeit , das zu Hause
schlafen kann.

Fra« Martha Mencke,
Lindenalle 5.

Ohmstede . Zu « 1 . Nov. d . I.
suche ichlsesedte « . fixes u . ehrl.

Mädchen.
A . P - ruisel , „Müggenkrug ".

Krankheitshalber auf sofort ein
junges Mädchen gesucht.

Langestraße 66.

ÄeiWes HMMMl
jeder Art findet unentgeltlich gut-
bezahlte paffende Stellung durch
den
Hamburger Haussrauenvercin.

Dammtorstr . 13 , Mittelhaus I»
H amburg.

Gesucht junges Mcheil
zur Erlernung des Haushalts
und Kochen bei Familienanschluß,
schlicht um schlicht.

Pension Dlesseld,
_ Bremerhaven.

Gesucht auf gleich oder später ein

junges Mcheil
gegen Gehalt.

Offerten unter 8 . 112 an die
Exvedition d . Bl.

Gesucht zum 1 . November ein

junges Mächen
in kleines landwirtschaftliches
Haus nahe der Stadt , gegen
Salär . Offerten unter 8 . 111 an
die Exped . d. Bl . erb.

Tüchtige branchelmudige

DklKSllftliN
gesucht.

I . Graepel jr., Emden,
Porzellan - und Glashandlung.

? 6N8i0N6N-
kiorÜ868 -ftottzl

(8tl-snllln»ts1), öonkum.
Volle Pension . 45 ^ p. Mon.

_ Mühlenstr . 12 , oben.

Ssü vribllrg
HWM
errt », Hans am klstrs.
Helltr . liebt . — kernrul 3.
Ll <»v« u . kiecberei.
blan verlange kroapebt ! !

am L.uslkl >rort lii.
LettSoste OedirxslsLe.

KosteBfcel « ' prvsprkt iakl.
Vorrmm-N-brbekveis Zurctt
o «m«is« voM«i>-r Barner.
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Liolärchmiät.
Lckv ^ clltern - unä ZcLüttLnKtrane.

willen Mü vAimvollvsren.
Gute Quakitüte». — Besonders preiswert.

»MM. MM« .
Im«.
IM«. MM« .
wk » « >

IM«. IMM.

waschecht,
Meter

llunnnn . " " doppeltbreit, sehr schöne
IWM . Muster, Meter

allerbestes Fabrikat.
Meter 1 Mk . und

120 ein breit, vorzügl. Qualität.
Meter

140 ein breit, schöne Qualität,
Meter

waschecht.
Meter 55 , 45 und

^ 0 u . 140 ein breit, dauer-
übiwbüIlWlbMIl , hafte Qualität , Meter 110 u.
Lattiismsvt in großer Musterauswahl , 160 und
LvllllllWs ! 140 cm breit, Meter von 2 Mk. bis

48 Pfg.

63 Mg.

83 M.
63 Pfg-

83 Pfg-

33 Pfg.

80 Pfg-

83 Pfg.

Meter 75 bis
federdicht, 160 , 140 und 80 cm
breit, Meter Mk. 3, 2.50, 1.25 bis

82 cm breit,

gute Qualitäten,

Meter

Meter 60 bis

IMM.
I»« « ,
IMlüM
IMMcllS,
MWMU.

SMlMMI '" »Ech« . E «,
Mwdet . Dud ^ d » , s . < und
llnni ' nnlHkidaii rot karriert und mit Kante,
MulMllliM » Dtzd . Mk . 2.25, 1.50, 1.00 und

30 M.

35 Ng.

23 M.

32 Pfg.

40 Pfg.

28 Hg.

3Mk.

68 Pfg.
L 1» N »UllAS 8

kw ?08tM guter St/SS em breiter SewSeutuede.besonders für Leibwäsche geeignet,
Meter45

ff . Srener Kraubrsi
empfehlen Fr . Biistug.

W. Haaje Nach).

I>I. ürmer.
empfiehlt

Z «ti »S , I
"

,

IrgmtzS
in den neuesten Mustern.

Waschechte bwl.

Ktei-erstgste,
Mtr . 50, 55 , 60 , 62, 65 , 75

Waschechte bwl.

NSN82
mitboMsSnklsfklsktmg

Vss ist Kkiss lüisvioi?
Ein eleganter Anzugstoffin modernen echten Farben , reine Schafwolle, unzerreißbar,
140 em breit, 3 Meter tosten 12 Mark franko. Direkter Versand nur guter Stoffneu»heilen zu Anzügen. Paletots . Losen bet billigen Preisen . Jeder genaue Vergleichüberrascht. Aus über IVO» Postorten liegen Nachbestellungenvor. Verlangen SieMuster portofrei zur Ansicht . « Mlüolm Lostrüss in vllrsn j ., bet Aachen. »

Akd Fachschule für Lamenslyneiöerei . 'Ton Mai bis Otwr . i
Sommerkurse. Halbtägiger Unterricht zu kalben Preisen . Schnitt- !
muster-Abgabe. Näh , d . d . Vorst. Frau Bnni Mei. rr , Marienstr . 4 j

I ^ oiokkisnss . Ä So . 491

ucmuK^ fi

Mir. 60, 75 , 85 , 80, 92, 95

Llascdblusen
u. ülafcddosen

für Knaben
in großer Auswahl.

Strohhüte
für Herren , Knaben u . Mädchen

zu billigsten Preisen.

Gardinen
in weiß u. creme,

Mtr . 30, 35, 40, 42, 50, 60
bis 120

RoulkM -Stoffe
in weiß u. creme.

Mitglied des Rab .-Spar -Vereins.

Haus mit
in Osternburg oder Nähe zu
kaufen gesucht . Offerten mit ge¬
naue« Angabe« unter 8 . 64 an
die Expedition d . Bl. erbeten.

1 Lllr . SO
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

Heinr.
Hallerstede,

MiMUW-Ml
WS WkcliU

e. V.
Michlieder-

Bersammlung
am Montag , den 3 . Juni , abds.
9 Uhr , im „ Kaiserhof" .

Tagesordnung : Aufnahme,
Wahl des Kasseführers für Aus¬
stellung, Wahl der Preisrichter,
sonstige Ausstellungsangelegen-
heiten, Aussetzung der nächsten
Versammlungen, Vorführung
von Spatzcnsalten und Kücken¬
versandkasten, Verkauf der Falle,
Prämiierung von Klubringtieren
eig . Zuchtpro 1907 , Verschiedenes.

Der Vorstand.

Vffgsoli - Hnriigs
Vssvli - Klausen
Vffssoli - Hosen
klütren

in enorm großer Auswahl.

Aegüiell Insel

Champoou-Kopfwäsche. Haar-
Trocken- Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr. 2a, 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
IV . Vröiilcs , Fris. u . Perückm.

Langestratze57.

Spiegel
zu koofeil gesicht.

13« X 11« ein.
Offerten unter 8. 115 an die

Exped. d. Bl . erbeten.

Noch vorrotige
5 kouislon - s

Kapseln
' ^

kür 2 Portionen ksinllsr KIsiKbbrübe. - Uur mit bocksnäsm
IVakksr 2U übsrAisßen . — Liste krikd 2U baden bei

Usus lA/SHlps , Krsu ^-Oro^sris , 7l.ckternltr . 32 a.

VLVI 80 ÜL 6 . m . d . L
Verelllixunx äoutscber pseräerücdter.

Lerlin dlIV. 23 , Lackkr . 10 , ksrnsprscbsr II, 4001.
Verliauiskslle unter Labnbok PierZarten-

üescliäktskölirer: Oberli a . v . Ouss unä Uittmsiüsr a . v . I
U. v. Uressentin.

Oie O . Kk.-O. übernehmen Okercls ru ^ usbiläung u . Verbaut.
Oenüon einsebllosslicli aller ksdenkosten km . 1,80 .-

kür leilkabsr km . 1,50 .— pro lag unck kksrck.
Lksn korckere brospebt unä OsnbKbrikt an.

zu ganz billigen Preisen.

Reßamnt,Rosengarten.
Kegelfreunde, welche geneigt

sind, einem

Kegelklub
im „ Rosengarten " beizutreten,
werden gebeten, sich am Dienstag,
den 4 . Juni , abends 7 >̂ Uhr,
dort zu versammeln.

Mehrere Kegler.

Ukkkiu ZWkndschuh.
Mitglieder -Bersammlung am

Mittwoch, den 5. Juni , 3x bis
5 Uhr, in Eiters Restaurant
am Wall.

Kegelklub „Unter uns".
Am Sonntag , den 2 . Juni:^ Ball "

bei Diedr . Ratjen (Schiefen Stiefel).- Anfang5 Uhr . -
Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.

als:

luentiemllen,
IlNNtioZKN,
luenaekulis,
lunngürlkl,
lurnsüümpfv

in haltbarer Ware.

b . I '
vllLLSSl,

_ 40.

Rucksäcke
i« guter Ausführung
billig s en Preise.
FranzHallerstede,s

Hofsattler,

M

Oldenburg,
^ slr1si »ii8lr . 17,

Fernspr. 38S.

Füllung: Baumwolle,
— Wolle, Daunen . —

AeBtlkeii
Seidensatin mit Trikot,
M8W . mak .2Z

steWsgesuvlie.
30 s . ltattl. IVitive m . 9s . lockte?,

85.0ÖV lffb . Vsrm. v . lleirst w
ksück . binäsrl . Herrn, v/ . a. ohne
Vsrm . , ssä . in rangiert . Vsrbaltn.
Vsrm. u. anonym ^veärlvs.
Okk. an 8iäes, Lerlia 18.

Junge Hunde
und ein Papagei

billig zu vrk . Lindenstr. 30, oben.
Empfehle mich zur Eiurich-

tuug u . Führung von Bücher«,wie sie nach dem neuen Steuer¬
gesetz erforderlich sind.
_ Gartenstraße 25 p.

Verwitweter >oe-
NVIrall amter , Mitte der
40er, gute Erscheinung u . Cha¬
rakter, wünscht mit häuslichem
Mädchen (Witwe nichtausgesucht
zwecks Heirat in Briefwechsel zu
treten. Etw . Verm. erw. Ernstgem-
Off. u. 8. 124 an die Exp . d.
erb. Strengste Diskretion Zuge '-

kÄmilien - dlAelmeliteli.

Todes-Anzeigea.

Ostern bürg, 1 . Juni-
Gestern nachmittag 4 Uyr
entschlief sanft und ruhrg

> nach kurzer heftiger Krank¬
heit unser lieber Georg un
zarten Alter von 10 Mo¬
naten , welches tiefbetruvc
zur Anzeige bringen die
trauernden Eltern
Moritz Hattendorfu. Frau,
Dorothea geb . Koltermann.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 4 . Juni , nach¬
mittags 2x Uhr, v . Sterve-
hause, Herrenweg 20, aus
auf dem alten Osternburger
Kirchhof statt.

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur: für den Inseratenteil : Theodor Addicks. Rota tionsdruck und Verlag : B. Schar f,
"

L)ldenbura.
"
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RbenägeMdl.
Nun kommt zur Ruh ' das irre Schwärmen,

Die Flut der Gosse löst sich matt.
Der Tag , betäubt von all dem Lärmen,
Ist selbst des Treibens übersatt;
Ihn schläfert ; von der Mutter Händen,
Der Nacht , beim Heimgang ihm gesellt.
Fern hinter stillen . Berggeländsn
Ist seine Schlummerstatt bestellt.

Grau steht der Park , in dessen Zwergen
Ein letzt Geleucht noch eben hing.
Ein tiefes , friedevolles Schweigen
Schlägt auch um mich den Zauberring.
^ tumm wandelt aus des Himmels Toren
Der Sterne Chor , und ich bin hier
Ganz in mein Innerstes verloren,
Und nur der Geist spricht noch mit mir.

Da , aus dem Dämmerkreis , dem bleichen.
Gelassen messend seinen Lauf,
Groß , wie ein leuchtend Gotteszeichen,
Steigt auch der volle Mond herauf.
Versunken ist zum Erdenstaube,
Was lang die Seele mir beschwert,
Und all mein Wesen füllt der Glaube,
Der nichts sich wünscht und nichts entbehrt.

Christian Schmitt.
(Aus Höhen und Tiefen , Straßburg .)

Ms üer Mappe
eines Schulmannes.

Von Hermann Böhnke.
6 . Mein Freund Heinrich Lau . be.

(Siehe Nr . 122 , 129, 135, 142 .)
Alle meine Leser werden natürlich denken, daß ich ihnen

etwas von dem berühmten Schriftsteller und noch berühm¬
teren Theaterintendanten erzählen werde , aber mit Nichten,
mein Freund Heinrich Laube war auf dem Höhepunkt seines
Daseins ein einfacher Goldschmiedgeselle und vorher mein
lieber Spiel - und Prügelkamerad von der Bürgerschule.
Heinrich Laube , den Kopf schütteln und lachen mutz ich , sobald
ich an Dich denke ; warum warst Du auch ein so närrischer
Kerl ! Unerklärlich ist es mir . wie Tu so geworden bist!
War doch Dein Vater ein so ehrsamer , wohlhabender Bür¬
gersmann , zünftiger Goldschmied und Hausbesitzer , und Du?
Ein Strudelkopf warst Du ! -Ohne zu überlegen , folgtest Du
immer Deinem guren , warmen Herzen . Phantastisch
nannte man Dich, abenteuerlich , verschroben ; ach , die lebens¬

klugen Leute — dummklug nanntest Du sie — haben Dich nie
verstanden , ich verstand Dich aber , denn wir beide hatten
etwas Kongeniales , darum haben wir beide es auch nicht
weit gebracht!

Als ich die Bürgerschule verließ , um ins Gymnasium
einzutreten , drücktest Du mir warm die Hand , und Dein Blick
hing bewundernd an mir , Du schwärmtest schon wieder und
sahst mich schon mit einer Gloriole umgeben auf 'irgend'einer unmöglichen Höhe des Daseins . Ich wußte es, Du
tatest mir zuviel , aber Du tatest mir Wohl.

Auf dem Gymnasium begann für mich eine Zeit stren¬
ger Arbeit , und ich vergaß beinahe meinen alten Freund.
Ich wußte nur , daß er das Handwerk seines Vaters erlernt
hatte und dann aus die Wanderschaft gegangen war . Mitt¬
lerweile war ich stolzer Primaner geworden und bewegte
mich mit der Würde , die diesem bevorzugten Stande eigen¬
tümlich ist . Da tauchte Laube wieder aus . Ich defand
mich gerade auf einem Spaziergange mit gleich klugen,
gleich strebenden Genossen , als jemand plötzlich hinter mir
meinen Namen rief . Es war Heinrich Laube . Er sah etwas
zerstoßen und zerknittert aus wie einer , der allzu oft
mit den harten Mauern des Lebens in unsanfte Berühr¬
ung geraten , aber sonst war er fröhlich und hochfliegend
wie immer . „Die gelehrten jungen Herren entschuldi¬
gen, " mit einer 'Wendung "gegen die Korona , „daß ich
meinen lieben Freund so ohne weiteres auf der Pro¬
menade anruse , aber als ich ihn sah, ging mir das Herz
über ."

Das war wieder der ganze Laube . Die gelehrten jun¬
gen Herren entschuldigten denn auch und lächelten , und
nun begann , er zu erzählen:

„Kaum war ich Geselle geworden , weißt Du , so mußte
ich 'hinaus in die weite Welt ; zum Nesthocker bin ich
nicht geboren . Mein Handwerk verstehe ich , und so fand
ich überall mein Brot . War einmal in meiner Branche
nichts zu tun , so ergriff ich etwas anderes ; ich bin nicht
wählerisch . So wunderte ich nach Oesterreich hinein und
nach Ungarn . Hier fand ich keine rechte Stellung , schloß
mich deshalb einer Schauspielertruppe an , einer Schmiere,
wie man es heißt , aber es war doch sehr nett , ein sideles
Leben , — Du mußt es einmal probieren ! — und dann
reich an Abenteuern . In der Pußta erhielten wir einst
einen Äesuch von den „armen Burschen "

, den Räubern,
Du verstehst mich. Wie ein Gewitter stürmten sie heran
und dachten , bei uns wäre etwas zu holen ; aber als sie
unseren Reichtum und ihren Irrtum erkannten , sielen sie
vor Lachen fast von den Pferden , und einer von ihnen
warf uns ein paar Geldstücke zu , und weg waren sie, wie
der Wirbelwind . Es sind gute Menschen . Dann ging ich
nach Konstantinopel , gefiel mir garnicht dort , miserable

Wirtschaft , wechselte nach Rußland hinüber zu ben Menno-
nitengemeinden am Schwarzen Meer , es gibt dort viele,
Du kennst das ja . Dort gab ich mich selbst für einen Menno-
niten aus , ich kenne ja ihre Art von hier , wurde gut aus¬
genommen und verpflegt , auch mit Geld versehen , aber
etwas knapp , erreichte jedoch zu Schiss Neapel . Auf dem
Vesuv , alter Junge , hahaha , legte ich zwei Engländer
hinein ."

Er warf
'
plötzlich einen Blick auf meine Kameraden

und wechselte das Thema . Die Welt hatte ihm doch etwas
Schlangenklugheit beigebracht.

„Und 'wohin willst Du jetzt ?" unterbrach '
ich ihn

endlich.
„In Spanien bin ich schon gewesen , in Frankreich auch.

Meinen Marsch von Marseille nach Toulon ohne Sohlen
unter den Stieseln bei einer Mordshitze erzähle ich Dir
ein andermal ; es war sehr eustig . Doch ja , wohin ich jetzt

ehe? Den Süden kenne ich, jetzt möchte ich nach dem
korben ziehen , nach 'Dänemark , durch Schleswig -Holstein

meerumschlüngen , den verlassenen Bruderstamm will ich
kennen lernen (wir schrieben 1863) , will sehen , ob ihm
zu helfen ist . Es ist nur eine kleine Spritztour , und bald
sehe ich Dich wieder, " meinte er tröstend . „ Schon morgen
reise ich , und nun adieu , mein alter Freund , auf Wieder¬
sehen ; adieu den Herren !"

Und weg war er . Meine Kameraden waren entzückt
von mernem alten Laube , und unser Bester erklärte ihn
für erneu. Mordskerl , für einen noch übrig gebliebenen
Splitter aus der wanderlustigen Cimbern - und Teutonen¬
zeit . Es war um Weihnachten 1863 . Die Glocken läuteten
Friede aus ' Erden , aber die Kanonen brüllten eine andere
Melodie . Oesterreich ünd Preußen marschierten gegen
Dänemark , um schon fast verjährte Schulden einzutreiben;
aber auch "ich stand im Kampfe , und während Prinz Fried¬
rich Carl alle seine Streitkräfte auf Düppel konzentrierte-
zum letzten, entscheidenden Schlage , zog auch ich die Ei¬
nigen zusammen , auch zu einem Düppel , zu meinem Düp¬
pel , zum Abiturientenexamen , — uno wir siegten beide,
ja , ich war sogar noch früher fertig als der rote Prinz
und konnte seinen Ruhmestag , den 18 . April , in Berlin
auf der Universität mitfeiern , und wie habe ich ihn ge¬
feiert ! An meinen Sieg hat er wahrscheinlich garnicht
gedacht . Aber vor der Entscheidung , vor meinem Düppel,
meine ich , .erschien Plötzlich Heinrich Laube wieder . Es
war ihm nun einmal eigen , wie ein Blitz meinen Lebens¬
weg zu durchkreuzen , um dann wieder ins Dunkel zu ver¬
schwinden.

Es war ein trüber , schläfriger Dezemberabenö , dop¬
pelt schläfrig für mich , weil ich Mathematik paukte ; da
stand er plötzlich vor mir in erfrischender Lebendigkeit,
ganz Heinrich Laube.

»er Aliaaied.
Von Theda Willms (Oldenburg ) .

Peter Kückens saß auf der selbstgezimmerten Bank neben
der Haustür seines kleinen Anwesens . Er brütete still vor
sich hin , die Hände tief in den Hosentaschen vergraben , die
kurze, kalt gewordene Pfeife im Munde . Stumpfsinnig
starrte er auf den Erdboden . Da erscholl von der Straße
froher Jägersang und dumpf herüber drang der Marsch¬
schritt Heimkehrender . Peter Kükens teilnahmsloses Gesicht
überflog es wie Wetterleuchten , er horchte. Er ballte die
Fäuste in den Hosentaschen, seine Stirn zog sich in düstere
Falten , die kleinen grauen Augen schossen wütende Blitze nach
der Landstraße hinüber , und durch die zusammengepreßten
Zähne klang es wie grollender Donner . Er zwang sich zum
ruhigen sitzen , sonst wäre er Len sorglos froh mit vollen
Jagdtaschen heimkehrenden Jägern an die Kehle gesprungen.
Der Mann sah, wie ein übermütiger Jäger einem Mädchen,
das ihm gerade in den Weg lief , in den vollen Arm kniff,
worauf das Mädchen laut kreischend und lachend in den
Fahrweg einbog.
^ Mählich legte sich die wilde Erregung in seiner Brust.
Tein Blick wurde ruhiger , die Häirde steckten kraftlos in den
Hosentaschen, aber der verbitterte Zug im Gesicht schwand
nicht . Ab und zu nahm er das kalte Pfeifchen aus dem
Munde und spuckte aus , nicht in weitem schwungvollen Bo¬
gen , wie er es früher getan , als tapferer Mannesmut ihn be¬
seelte , nein , ganz mechanisch gerade vor sich hin zwischen die
gespreizten Beine.

Das war der Wilddieb Peter Kükens . -
Peter Kükens war nicht sein Lebelang Wilddieb gewesen.

Er war auch einmal ein kleines , strammes Bürschlein , lieb
und ungezogen , gerade wie jedes kleine Menschenkind , das in
der Wiege liegt . Nichts besser, nichts schlechter . Es war nicht
seine Schuld , daß sein Vater ein Trunkenbold gewesen, nicht
lem Verdienst , daß eine fromme , arbeitsame Mutter ihn mit
Liebe und Sorge erzog zu einem tüchtigen Menschen.

Von seinem Litten Lebensjahre an ging er mit der Mut-
ter auf Arbeit . In Tücher gehüllt , wickelte die Mutter ihr
Kmd in die Schürze und band die Schürze über Brust , Schul¬
ter und Rücken fest.

. Ihre stille Sorge : „Gott , laß den Jungen nicht werden,
bne den Vater ! " waren heiße Seufzer , glühende Gebete , wie
uur eine duldende Mutter beten konnte.

Und der Junge wurde gut.
Treu , fleißig , nüchtern , voll dankbarer Liebe zur Mutter

war Peter Kükens Herz . Als er an ihrem Sterbebette stand,
war er ihre letzte bange Sorge . „Peter , mein Jung , geb

daß ich 's nicht erlebe, daß Du nach Deinem Pater ar¬

test ! " Die Sorge war nutzlos , denn in der Nacht starb die
Mutter , und so schnell konnte aus dem nüchternen , arbeit¬
samen Burschen kein Trunkenbold werden.

Nun stand Peter Kükens allein im Leben.
Da schlich sich ganz heimlich die Sehnsucht nach dem

Weibe in Peter Kükens verwaistes Herz.
Peter Kükens geht auf die Freite.
Er sah sich von jetzt ab die Mädchen mit offenen Augen

an . Solche mit Weißen Blusen , Federhüten und roten Son¬
nenschirmen paßten ihm nicht, er mußte etwas Solides , Der¬
bes haben , das mit ihm gemeinsam den Kampf ums Dasein
aufnahm . Er hatte sich schon ein kleines Sümmchen erspart
und wollte vorwärts . Er verglich die Mädchen mit seiner
Mutter , doch er fand keine, die ihr ähnelte . Da ließ er schon
den Kopf ein wenig hängen und gab die Hoffnung auf.

Als Peter grübelnd von der Arbeit kam, sah er , wie jen¬
seits des Weges ein strammes Mädchen mit kräftigem Schlage
Gras mähte . Es hellte sich sein sinnendes Auge und freute
sich an der wohlgebauten Gestalt der Mäherin , und verwun¬
dert fragte er sich : Warum habe ich nie Sophie Fröhlig an¬
gesehen?

Er sprang über den Graben : ,,
'n .Abend , Sophie ! Komm,

das kann ich besser. " Er nahm dem Mädchen lachend die
Sense aus der Hand und mähte das Gras . Das Mädchen
stand neben ihm und dachte: Welch ein guter , schöner, kräfti¬
ger Bursch ist doch der Peter Kükens . Da wurde Sophie
Fröhlig Peter Kükens Braut.

Den andern Tag ging er zu einem Heidebauern , kaufte
sich eine Fläche Heideland und ließ sich ein Häuschen darauf
bauen . Eine Küche, eine Kammer , eine kleine Scheune für
einige Schweine und Ziegen genügten dem jungen Paar.
Sonntags gingen die Beiden nach ihrer künftigen Besitzung
hinaus . Peter suchte die Steine aus dem Schutt und legte
sie so , daß der Maurer sie am andern Tage wieder verwenden
mußte , dann zeigte er seiner Braut , was er schon in seiner ar-
beitsfreien Zeit an dem Heideboden getan hatte . Mit froher
Hoffnung auf das kommende Glück gemeinsamen Lebens
sahen sich die jungen Leute an . Die starken Sehnen des Man¬
nes strafften sich rm Gefühl der unbegrenzten Kraft . Er ver¬
suchte seiner Braut den Gartenplan , den er fix und fertig
im Kopf hatte , klar zu legen . „Hundert Mark mutz uns der
Garten an Verdienst einbringen . Das mußt Du verdienen,
Schatz.

" Sophie bangte nicht, denn auch sie fühlte ihre junge

„ Viel Geld steck ich zuerst hinein . Mein Herr will mir

das Geld leihen . Niemand ist dankbarer als Mutter Erde,
wird sie gehegt und gepflegt , sie zahlt alles hundertfältig zu-

.Er maß mit großen Schritten das braune Heideland.

„Sieh , hier pflanz ich einen Apfelbaum , dort eine Birne
und dort eine Pflaume, " und so fuhr er fort , seiner Braut
alles zu zeigen . „ Frühes Gemüse bauen wir , das bringt
Geld , und später , nach Jahren , dann kommt das teure Obst .

"
Sophie sah gläubig lächelnd zu ihm empor . Seine Ueberzeu-
gung nahm sie gefangen . Ja , wenn er gesagt hätte : „Ich
kaufe mir ein Pferd und Dir eine Kuh, " sie hätte ihm ge¬
glaubt . Doch Peter wußte , was er wollte . „ Einige Schweine
mästen wir und eine Ziege kaufe ich Dir . Ich glaube , Sophie,
wir beide tauschen nicht mit dem Großherzog . Ich zimmere
Dir einen Handwagen , damit bringst Du das Gemüse zum
Wochenmarkt .

" Sophie nickte zu allem , denn sie hatte Ver¬
trauen und Kraft . „Und dann , dann später helfen uns un¬
sere Kinder .

"
Da wurde sie rot und verlegen und legte ihm die ar¬

beitsharte Hand vor den Mund . Er aber nahm sein Mädel in
die Arme , küßte und hob cs hoch , daß es laut aufschrie_

Als Peter Kükens Türen und Fenster im Neubau hatte,
holte er sich Sophie als junge Frau ins Haus.

Schwer und hart , doch mit freudiger Hoffnung , rangen
sie mit dem Heideboden , ihn fruchtbar zu machen.

Wenn Peter des Morgens zur Arbeit in die Stadt ra¬
delte , lag schon manch saurer Schweißtropfen von seiner Stirn
in seinem Garten . Des Abends , wenn er müde heimkehrte , atz
er mit seiner Frau das Mittagbrot , trank eine Tasse Kaffee,
dann hatte er schon wieder den Spaten in der Hand und
stampfe mit schweren schritten in den Garten hinein . Be¬
friedigt sah er die Arbeit seiner Frau . „ Bist fleißig gewesen.
Lieb .

" Dann trafen sich die Augen der Ehegatten frei und
hell. Die Freude am Schaffen und Vorwärtskommen leuch¬
tete aus ihnen.

Laue Lüfte umkosten Peter Kükens Anwesen , die Sonne,
die lange geschlafen, sah neugierig hernieder und sog den
köstlichen Duft frisch gebrochener Frühlingserde.

Peter Kükens hatte seiner Braut die ersten Anemonen
ins Haus gebracht , Klein -Peterlein , der Namensträger , ver¬
suchte vergeblich, die Blümchen zu erreichen , gar zu gern hätte
er sie ins Mündchen gesteckt.

„ Sieh , Frau , hier Hab ich noch etwas für Dich," dabei
bindet er ein Bündel vom Fahrrad und reicht cs ihr mit fro¬
hem Blick.

Frau Sophie schlägt die Hände zusammen — jetzt schon
solch herrliche Pflanzen , Kohlrabi , Blumenkohl , Wirsing?

„ Ja , aus der Gärtnerei . Wenn wir Geld herausschla¬
gen wollen , müssen wir früh Pflanzen .

"

Sophie streicht liebkosend die zarten Blätter der
Pflanzen.

„Komm, " sagt der Mann , „ wir wollen sie pflanzen.
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lck,

886
Kmobil - Leckus.

Ei « an der

AmlieilWe,
nahe der Post be¬
lesenes Eckhaus
schönem Garten
wegzngshalber
kauft werde « .

Näheres
« . MM 8 MkWU

mit
soll

der-

immdilmkailf.
Das zum Nachlasse

der verstorb. Witwe
Harms gehörige , au
derWichelrrstratzennt.
Nr . 3 belesene

Irmnoöit,
bestehend ans dem

Wohnhause mit
Garten , zur Größe
von 17 an* 84 «Ar» ,

soll zum Zwecke der
Erbteilung mit An¬
tritt auf den l . Novbr.
L907 öffentlich gegen
Meistgebot verkauft
werden.

Hierzu steht
dritter Termin an auf

den ck Imi d . I .,
« achmittags S Uhr,

in Onkens Gastwirt¬
schaft „Zum Rosen¬
garten " , wohin wir
Reflektanten einladen.

In diesem Termine
wird der Zuschlag
voraussichtlich sofort
erteilt werden.

Geboten sind bis jetzt
nur 5000 Mk.

Köhler L Behnke.
Der Käufer der zu

tircherwurp belesenen
Roden¬

Besitzung
des SHmiedemeisters Gläsener,
beabsichtigt diese mit sofort, ev.
belieb. Antritt zu verpachten.

Dieselbe besteht aus einem
Wohnhause , Schmiedewerkstatt,
Anbauten u . gr . Garten.

Da ein Schmied Ĥufschmieds,
für dortigen Platz und Umgegend
unentbehrlich , ist , so findet ein
solcher dort umfangreiche Kund¬
schaftund eine tadellose Existenz.

Näheres bei
Brake . H. Fischbeck.

beeid . Auktionator.

Verkauf
einer

Im Aufträge habe eine flott¬
gehende, an der Bahnstation und
in nächster Nähe schöner Aus¬
flugsorte belegene

>l
mit TlMWl, Kegelbahn und

schön angelegtem Arten
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

' .
Delmenhorst.

H. Tanze» je.» Aukt.
Als

empfehle

„ Marke La Plata ".
LlistsvMswkeil,

Langeftr. 71.

immabilmklllls.
Schwcibnrg. Gerichtsaktuar

gehilfe W. Struß in Varel als
Bevollmächtigter der Erben des
Gutsbesitzers G. Ahlhorn in
Jade beabsichtigt folgende mit
zum Nachlaß gehörende, in der
Gemeinde Jade belegene Län-l
dereien , als:

1 . die Parz . 202, 203 und 204,
Wapelergroden, zus . groß
6,5124 Hektar,

2 . die Parz . 207 . 208 . 534/206,
das ., zus. groß 6,2485 Hektar,

3. die Parz . 215 daselbst , groß
3,0691 Hektar.

4. die Parz . 92 , 93 und 94,
Wurp , zus. groß 4,5136
Hektar,

5 . die Parz . 64, daselbst , groß
3,1274 Hektar,

6 . die Parz . 65, daselbst , groß
3,1096 Hektar,

7. die Parz . 106 , daselbst , groß
4,7016 Hektgr,

mit Antritt zuM 10 . November
d . I . öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lassen , und istdritter und letzter Verkaufster
min angesetzt aufMtivch,
i>» ». ZNi i>. IS.

verkaufen
1 Chaiselongue, fast neu. 1 Kin-
derbadewannc. 1 neuer Gasofen,
ehr preiswert.

Haarenstraße 54.'"tzran^wortliH ; Wilhelm v.

nachm. 4 Übr.
in Heines Gasthause zu Jader¬
berg.

Bemerkt wird noch , daß die
staatlichen Gefälle bereits abge
löst sind.

In diesem Termine soll auf die
Höchstgeboteder Zuschlag sofort
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein.

Stechmann. Aukt.

Wegen Auflösung eines Haus¬
halts habe ich Auftrag bekom¬
men . am

Imcrstöß,
hm 8. Zm h. ZS.

nachmittags 2 Uhr anfangend.
im großen Saale des Doodtschen
Etablissements nachstehend be¬
nannte Gegenstände, als:

1 Sofa , 1 Sosatisch . 2 Robr-
stühle, 3 Polsterstühle, 1 Spie¬
gelschrank , 1 Eckschrank , 2 kl. r.
Tische , 1 Kaffeetisch , 1 Spiegel,
2 Kleiderschränke . 1 Kommode,
1 Bettstelle mit Sprungfeder¬
rahmen und Matratzen . 1 voll¬
ständiges Bett . 1 Nachttisch , 1
Teppich, 1 Torfkasten, 1
Küchenschrank . 1 Küchentisch,
sowie viele andere hier nicht
genannte Sachen sHaus- und
Küchengerätei,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ricklefs . Auktionator.

Hl . Es können noch Sachen
zngebracht werden.

ZmM - Mails.
Wir find beauftragt , die in

Drielake am
Herrenweg

Nr . Ä1 u. Nr .22
belegenen Häuser öffentlich meiftz-
bixtcnd zu verkausen und haben
zu dem Zweck Termin angesetzt
auf

Freitag,
den 7. Im 1907,

nachm. 6 Uhr,
beim Gastwirt Hullmann. Bre-
mer -Chaussee.

Die Häuser find noch neu : zu
jedem Hause gehört ein ca. LfH
Scheffelsaat großes Grundstück.

Verkaufs - und Zahlungsbedin¬
gungen stnd äußerst günstig ge¬
stellt.

Rud. Meher <L Diekmann.
beste

ammer-
ländische

Ware
ä Pfund

. «0 Pfg .,
größere Posten bedeutendbilliger.
Speck,

FchmiliMpft,
gut geschnitten , L Pfd . 45 Pfg.

Schinken
auchin großer Auswahl,

Anschnitt, empfiehlt
nn

Hem . Keyer,
EckeHaaren - u. Mottenstr.

10000 ttsrll m kreisen
Diese
Uhr

kostet
Sie

nichts

Zwei¬
jährige

Gewähr¬
leistunk

sueli llkesn wepäen s >8 Leloiinungen gsgeben.
können Sie ckie vruttrfedler fincken?

Die sehr popn' äre Wochenschriftder „ Zeitvertreib"
erfreut sich einer ständig steigenden Auflage, weil jeder, der
das Blatt kennen lernt, so damit zufrieden ist , daß er sein
Abonnement nicht nur stets erneuert, sondern das Blatt auch
seinen Freunden gerne empfiehlt. Der „ Zeitvertreib" ist ^

ein

A 12
j

10

willkommener wöchentlicher Gast für jedes Mitgleid der Fa
milie. Wir haben bereits viele Tausende Mark als Preise

9

Echte
Anker

an Teilnehmer unserer PreiS- Aufgabeir fortgegeben , und in
diesem ^fal re geben wri über 10 000 Mark für verschiedene
Barpreie und Belohnungen aus . Wir verschenken auch
garantiert echte Anker-Uhren, Damen - und Herren-Uhrketten.
Monte « Sie eine Uhr und einen Larprcil erhalten?
Studieren Sie also dieses Inserat , und sehen Sie zu, ob L-ie
nicht mindestens fünf Druckfehler endtecken können. Wenn
Sie diese finden, udn nachher, unter den Bedingungen , die
wir Ihnen mittelen werden, auf den „ Zeitvertreib" obonniereir,
so werden wir Ihnen tatsächlich eine echte An er-Uhr mit
Ljähriger Gewährleistung geben. Das Quartals Abonnement
für den „ Zeitvertreib" beträgt 1 Mark . Für diese geringe
Summe erhalten sie mehr als 2VV Seiten intereßanen Lese
stoß und gemeßen auch andere wichtigeVorteile. Die näherenBedingungen geben Jbnen mit einer Probe -Nummer zu. Senden Sie uns aber jetzt kein Geld,sondren warten Sie erst ab, bis Sie von uns Bescheid erhalten , ob Sie die Druckfehler richtig ge¬sunden haben . Ein Probe -Exemplar des „ Zeitvertreib" werden wir Ihnen auch senden. GebenSie uns die falsch buchstabierte « Wörter nebst Ihrer vollständigen und deutlich geschriebeuen

Addresse ans einer Postkarte auf und das Nähere erfahren Sie i i singen Tage«.

Venlag X68 M 08 , Kes . m. b. kenlin396, 2 mm 6 fl8t^ . 95.
inniMImknitf,
Wir haben Auftrag,

ein in hiesiger Stadt
belegems

GWfWils
mit graßk « Werk --
stellen nnd großen

Logennumen
zu verkaufen:

Das Haus liegt im
Mittelpunkt der Stadt
in der Hauptstraße und
enthalt 3 große Läden
nebst Wohnungen.

Das Grundstück ist
ca. 80 Meter tief und
hat ca. 15 Meter Straßen¬
front und ca. 36 Meter
Hinterbrette.
Rud . Meyer LMmm.
Nachfuge.

Eversten. In der am

Mittwoch,
den 5. Inm d. Z..

mittags 12 Uhr,
für den Sandmann Heinrich
Uhlhorn Hierselbststattfindenden
Vergantung kommt ferner mit
zum Verkauf:

1
(Oppenheimer)

mit PlltentMen.
B. Schwarting, Aukt.

!UNllM !l>krKllNf.
Westerstede. Die Erben der

kürzlich verstorbenen Witwe des
weil.Hausmanns T. Ehr . Lübbers
zu Westerloy wollen die zum
Nachlasse der letzteren gehörige,
daselbst an der Chaussee belegene
sog. Jäger 'sche

bestehend aus Wohnhaus,
zirka 45 Sch.- S . Garten - u.
Bauland und zirka 10 Tage¬
werk Wiesenland,

ferner den zu Westerloyerfeld
belegenen, von Wemmje ange-
kaufrenMoorkLMp,

roß vlm . 2 Hektar, stückrvegroß plm . 2 Hektar, stückweise
oder im ganzen öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin eingesetzt
ist auf

Montag, denUZmi,
NchinittngS 3 Uhr,

m Bnhr ' s Wirtshause zu
Westerloy.

E. Wettermann, Ae,kt.
Zu verk . 1 Glucke u . 9 Kucke «,

Pr . 6,50 Mk, So chbeiderweg2 11.

Verkauf
einer

IMMilll.
Westerstede. Der Gastwirt

Johann Platzmeyer Hierselbst
will wegen Aufgabe des Wirt-
schaftsbetriebes seinen Hierselbst
Ecke Kuhlen- und Poststraße be¬
legenen Gasthof

.WtstkklM
bestehend aus einem aufs
beste eingerichteten Wirts¬
hause nebst Stallungen , so¬
wie Lust- und Gemüsegarten,

Antritt auf 1. November
d. I . oder später öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt
ist auf

zum

Dienstag, d. 11 . Znni,
achnlittags 3 Hr,

in dem zu verkaufenden Wirts¬
hause.

Die Gebäude sind fast neu
bezw . kürzlich renoviert und wird
in dem Hause eine flotte Wirt¬
schaft betrieben.

Die Verkaufsbedingungen sind
äußerst günstig.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote erfolgt in diesem Termin
sofort der Zuschlag.

E. Wettermann, Auktionator.

ImmodilmilMs.
Das am

WnfsenM Nr. 8
belegene Haus haben wir
zu baldigem Antritt
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

DasHaus enthalteine
geräumige Werkstelleund
2 Wohnungen . Das Ge¬
bäude ist noch neu.
Ruh . Meher L Aekumu.

Im Aufträge
suche ich ein an der
Nadorsterstratze oder
in deren Nähe be¬
lesenes , in gutem bau¬
lichen Zustande be¬
findliches
Wohnhaus

mit Antritt zum 1. No¬
vember d. J . zu kaufen
und erbitte Angebote.
70. U. Libers. Wr ..

Rado - ftorstr. 34.
Pferdeheu.

Tweelbäke. Habe noch schönes
Kleeheu zn verkaufen.

H. Wragge,
Vremer-C! auffee Nr. 5.

Herrschaftliches
i« UechleabW

i Travemünde nahe Lübei Travemünde nahe Lübeck,
Abgaben frei , groß 385 Morg. ,
nur erst tlasjig. prima Weizen- ,
Raps - « . Rübenbode«, arron¬
diert, gute Gebäude, Herren¬
haus, 1V Zimmer, außer Zu¬
behör, reichhalt. tot. Inventar,
alle Maschinen, 12 Pserde, 45
St . Rindvieh, 14 Zuchtsauen,
Federvieh, voraussichtlich sehr
gute Ernte, soll insgesamt für
210 600 Mk . mit 60 000 Mk.
Auszahlung verkauft werden.

Auskunft erteilt A. Teschner,
Hamburg» Steindamm 7.

NordseM Rsr-mey
An bevorzugter Lage öi<chtbevorzugter Lage

am Strande haben wir
2 ftog.- brvv. pvnsionskäusvn
sofort preisw . zu verk. oder
zu verpachten im. Vorkanfsr.).
Moderne Neubauten mit all.
Komfort, Gas , Wasserleitung,
Kanalisation, große Glas¬
veranden, Balkons nsw.»
Jalonsiee «, 12 Logieez., Pri¬vat - und Wirtschaftsr. , Ford.38000 Anz. 8000 S Lo-
girrz., Privat- u. Wirtschaftsr.
Ford. 23 500 Anz. 5000 «A.
kngvnvtims lKaufbsckingliiig.

8r«ne ä
« »Z » » « » » »» « » »

Frau Witwe A. Harms hier-
selbst beabsichtigt sterbefalls hal¬
ber ihre Hierselbst

Dseilttßrsße Nr. 23
belegene Besitzung mit Antritt
1. November zu verkausen . und
steht zu dem Zweck 2. Terminan anf

Dienstag,
11. Juni 1807 ,

nachmittags 6 Uhr.
im Restaurant „Prinz Eitel
Friedrich" am Julius -Mosen
Platz.

Die Besitzung besteht aus
einem zweistöckige «, in bestem
baulichen Zustande befindlichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Garten . Die Lage
ist die allerbeste Oldenburgs.

Rud . Metzer Diekmann.

Bauplätze!
2—S an ^ er Kreuzstraße" in
Oldenburgsnahe derAlexander
stratze ) belegene BauplätzeKanu
ich z« einem äußerst billigen
Preise verkaufen und werde
solche binnen Kurzem zum
Aussatz bringen.

A. Parußel , Auktionator,
Ohmstede , Te oph. 580.

Die Wiese des Joh . Weisen
hieri», bet. im Donnerschweerfelde,
groß 3 Juck, gutes Pserdeheu
liefernd, habe ich noch zu ver¬
pachten.

Nadorst. D. G. Dierks.
Zu verkaufen junge echte

Mülhlenstr. 5.

Kos in Holstein
ca. 200 Morg . Acker , Wiesen u.
Weide», gute Gebde. m- kompl.
Jnvent . , 4 Pfde. , 34 Rindvieh re.
f. 90 000 m. 2S OLO Anz. zu
vkf. Näh . I . Höppner , Altona,
Schulterblatt 22.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Joh . Sanders » Peterssehu,

Woldlinie.

ladun ?
^ °" D- pp°lw-,gg^ ,

Mme-
ein - und zweispännig ,

^

Osb.- u. Westfali».
Heircheii «. Weütt.
wovon sehr preiswert abgrbe.

Maschinenbauer.

cler

WMlI IMtSl - Sltzzäirekl vom Vag»
von

kvrttvkiii , 8dvrr ^,
Süsser vder-IIil»Ar,

bei

Oustav vez^,
NNlM M SM

'

Oläendar ^, Oteverstrsssv43.
Zu verkaufen

I g«terhM. K«!!ttMW.
— Rosenstraße 2 I.

Einfamilienhaus
mit Nordseite für Atelierzwecke
per 1 . November d. I . in Olden¬
burg zu kaufen resp. mit Vor¬
kaufsrecht zu mieten gesucht.
Offerten erbeten an

klogg «,i. Fa . S . Sprengel L ko .,
Hoflieferanten Sr . Majestät des

Kaisers und Königs,
S 6 vl 1 n bt W . 21.

Bürgerselde.
Pserdeheu.

Zu verkaufen
Maas.

>1 »

erhalten durch meine anerkannt
vorzügliche
Original Kraft- Nähr - Mastkur
prämiiert mit gold. Medaille,
dauernd schöne Körperfülle,
blühendesAusshen , voll eFigm.
Grüßte Gewichtszunahme,nerven¬
stärkend, Fett, Blut und muskel¬
bildend, garant . unschädl.
Paket F, 2.— exklusive Porto.

Apoth. P . Rümpft Berlin W .14 «,
_ Knesebeckstr. 45.

vswlr . "tMA
Durch die einfachen, leicht

durchführbaren schriftlichen An¬
ordnungen des Herrn A. Pfister
in Dresden , Ostraallee 2, bin ich
von meinen, mich seit längerer
Zeit quälenden nervösen Magen¬
beschwerden,schlechter Verdauung,
Blähungen , Mißstimmung , all¬
gemeiner Nervosität re. völlig
hergestellt u . kann jetzt wieder
fröhlichsein , wofür hiermitmeinen
aufrichtigsten Dank ausspreche.

Minna Frcese,
p . Adr . H. Gustav Tantzen,
in Hoffe bei Esenshamm.

Es gereicht mir zur größten
Freude , auch ineine Anerkennung
ausjprechen zu können. Seit
etwa 4 Jahren nervenleidend,
verschlimmerte es sich nach einer
Entbindung sehr . Heftige An¬
fälle von Angst, erst nachts,
dann auch am Tage, Absterben
der Hände, Herzklopfen , Froft-
anfälle von oft halbstündiger
Dauer , Schwindel u . Verdau¬
ungsstörungen , wogegen ich m
der langen Zeit keine Hilfe fand.
Endlich wandte ich mich aus
Empfehlung an Herrn G. Fulyf'
Berlin . Krone«,w. 64 u. erzielte
auf einfachste Weise in der
kurzen Zeit von 8 Wochen vomge
u . dauernde Heilung aller Be¬
schwerden . Fra « Gärtner
Völsch , Markee bei Nauen. ^

50 Mark Belohnung
sichere ich Demjenigen zu , der
mir die oder den Verbreiter de
in Umlauf gebrachten ehren-
rükrigen Gerüchte über wich so
airgibt, daß ich dieselben gerichl-
lich belangen kann.

Eversten. Heiur. Uhlhorn»
Landwirt,

-ff . Mecklenburgs

gegen Periodenstörungen , erso g-
reich ! Frauen wenden ßH
trauensvoll an Ar . Hohenße"i'
Berlin V . , Kantstr . 16. (Ruckü)

WNüSc«
Ausbleiben bestimmter Bor-

gange r
d.

ec . Viele Dank.chr- E
„Hygiene", Niederlopms

. D csden, Winzerstr.
Kaxj. OlLenbmg.



s . Beilage
zu ^ 149 der »NaamÄiten Mr Staat una Lanck" von Sonntag, 2. Juni 1997.

M auMarenäes Wort
Lur erÄevungsvausfrage.

(Schluß .)
Wie lange L c r A u fe ut ha l t in d e r A u st a lt

Zis zur Abgabe ü es - K indes an dieFam ilie
dauern soll ? Das hangt von den Kindern ab , von ihrer
^ichr oder minder großen sittlichen Verwahrlosung und von
ihrer Führung in der Anstalt , stns sind Fälle bekannt , daß
Kinder schon nach halbjährigem Aufenthalt in der Anstalt in
Familien überführt wurden . Wenn aber Kinder 3, 4 oder
6 Jahre lang auf Abwegen waren und dann schließlichin Fa¬
milienerziehung kamen , um vom erstenAnnehmer zum zweiten
und vom zweiten zum dritten zu wandern , weil keiner etwas
mit ihnen werden konnte , dann wäre es Torheit , zu verlangen,
daß eine Anstalt allen Schaden , den das Kind an Leib und
Zeele erlisten hat , in wenigen Monaten wieder gut machen
sollte. (Fm Durchschnitt wird der Aufenthalt eines Kindes in
der Anstalt auf etwa 2 Jahre berechnet, einige bedürfen län¬
gerer , andere kürzerer Zeit.

Und nun wollen wir nach diesen Ausführungen noch
einmal die Frage wiederholen : Liegt das Bedürfnis nach
einer neuen Rettungsanstalt in unserem Lande vor ? Konnte
diese Frage schon bejaht werden , weil die Zahl der Zöglinge
von 20 auf 80 gestiegen ist und weil nach allgemeiner Er¬
fahrung in den meisten Fällen eine Sichtung der Zöglinge
in den Anstalten durch erfahrene Berufsarbeiter der Ueber-
wcisung in die Familien vorhergehen muß , so müssen wir
diese Frage auch bejahen hinsichtlich Unserer Verpflichtung,
für die Kinder unsres Landes zu sorgen . Es ist überall die
Zahl der Zöglinge gestiegen , so daß wegen Mangels an freien
Plätzen viele neue Anstalten haben erbaut oder doch Erwei-
lerungen der vorhandenen Anstalten haben vorgenommen

. werden müssen. Wir sind bisher in der glücklichen Lage ge¬
wesen , die Zöglinge unseres Landes in auswärtigen Anstal¬
ten unterbringen zu können , verschließt uns aber eine oder
die andere die Türe , dann sind unsere gesetzlichenBestimmun¬
gen über die Zwangserziehung einfach lahm gelegt.

Es kommen aber auch die ständig wachsenden
Koste n in Betracht . Im Jahre 1900 hat die Unterbringung
oon Zöglingen in auswärtigen Anstalten einen Aufwand von
etwa 12 000 ^ erfordert , für 1907 lvcrden 13 000 <-/( ver¬
langt. Das ist eine ganz erhebliche Summe , die wir ganz
oder zum größten Teil selbst verdienen könnten . Zum Be¬
weise dafür , in wie starker Weise die Kosten für die Unter¬
bringung von Zöglingen in auswärtigen Anstalten gestiegen
sind , möchten wir einige Zahlen anführen.

1899 forderte eine Anstalt für die Aufnahme eines Zög¬
lings ohne Rücksicht auf sein Alter 275 Später schied
man die Zöglinge in schulpflichtige und schulentlassene und
forderte für erstere zunächst 324 eM und 65 Kleidgeld und
setzt 360 und 55 ^ KleidgeK ; für schulentlassene Zöglinge
wurden erst gezahlt 360 und 60 Kleidgeld , jetzt 400
und 75 Kleidgeld ! — Eine andere Erziehungsanstalt for¬
derte 1902 180 -F jährlich ; jetzt müssen dort gezahlt werden
328,50 Pflegekosten , 45 ^ Kleidgeld und bei der Entlas¬
sung 75 (F für die Ausrüstung ! — In einer Anstalt für-
schulentlassene Mädchen wurden 1900 bezahlt 160 cE und
20 c/k Kleidgeld , jetzt 340 und 75 ^ Kleidgeld . Ein ande¬
res Asyl forderte 1900 den gleichen Satz von 150 und ' 20 oll
und hat ihn jetzt auf 300 und 50 cE erhöht . — Der Pflegesatz
in der offenen Abteilung einer Anstalt betrug vo'r 3 Jahren
360 oM , außerdem waren 50 ^ Kleidgeld zu zahlen , 1907 ist
das Pflegegeld erhöht auf 456,25 das Kleidgeld beträgt
noch 50 In der festen Abteilung derselben Anstalt wur¬
den 400 c/k und 75 cA Kleidgeld bezahlt , jetzt aber 600 cF und
75 - /C Kleidgeld.

Wir glauben kaum , daß nach dieser Darstellung das Be¬
dürfnis nach einer eignen Anstalt für unser Land mit durchs
schlagenden Gründen bestritten ,werden kann.

Aber sollte wirklich die Forderung , daß der Staatdie
Anstalt zu bauen habe, aufrecht erhalten werden
können? Soviel uns bekannt , ist keiner Regierung der Ge¬
danke gekommen, zu den bisher vorhandenen staatlichen Erzie¬
hungsanstalten neue hinzuzufügen , nachdem dprch das Für¬
sorgeerziehungsgesetz eine sehr starke Vermehrung der vor¬
handenen Plljtze sich als notwendig erwiesen hatte . Vielmehr
werden die Fürsorgezöglinge vom Staate den bereits vorhan¬
denen oder neu erbauten Anstalten der freien Liebestätigkeit
überwiesen, wofür die Behörde nur ein gewisses Aufsichtsrecht
sich vorbehält . Ja , es sind sogar in staatlichen Anstalten,
wenn wir nicht irren , z . B . in Boppard und Hardehausen,
Diakonen als Erzieher eingestellt worden . Warum baut denn
kein anderer Staat eigne , also staatliche Anstalten ? Warum
hat der größte Staat Preußen in ganz überwiegendem und
steigendemMaße die Anstalten in Anspruch genommen , welche
die freiwillige Liebestätigkeit errichtet hat ? (1902 : 82 Proz .,
1903 : 83,2, 1904 : 86 Proz .) Weil man erkannt und auch von
watzgebender Stelle ausgesprochen hat , daß der Staat mit
stinen Hilfskräften und seiner an das Gesetz gebundenen
Norm nicht hinanreicht an die Erfolge der christlichen Ge¬
meinschaft mit ihren freiwilligen Helfern und ihrer dem
Geiste des Evangeliums - entsprechenden Art.

Auch unsre oldenburgische Regierung denkt nicht an die
Wieder-Errichtung einer staatlichen Anstalt . Unter dem 10.
Mai d . I . hat sie dem Ausschüsse für das Erziehungshaus
ausdrücklich erklärt : „Die Errichtung einer staat-
Itchen Erziehungsanstalt liegtfürdie näch-

n Jahre nicht in derAbsicht des Staats-
ministeriums und es ist zur Zeit auch nicht
anzu nehmen , daß sich diese Stellungnahme
weiterhin ändernwird .

" So bleibt also die Arbeit
mr die Kirche oder was in diesem Falle dasselbe sagt — für
me Tätigkeit der freiwilligen Liebe . Ist es denn eine Be¬
nachteiligung oder eine Beschämung für den Staat , wenn
me Kirche , gerade hier mit ihrem Können einspringt und
chm die Kinder rettet , für die er nach seinen Gesetzen gesorgt
wissen will ? Wie die Kirche der Kranken und Gebrechlichen
bch je und je angenommen hat , so wird sie sich auch der Ge¬
fährdeten und Verwahrlosten und Verlornen annehmep ; das
stt ihr gutes Recht nicht nur , sondern auch ihre Pflicht.

Wir wünschen dringend die Unterstützung aller derer,
denen das Wohlergehen und die Rettung auch der gefährdeten
und Vertvahrlosten Kinder am Herzen liegt , wir wünschen
dringend auch die Unterstützung durch unsere Regierung.
Mcht dahin , daß sie uns Geld gebe. Aber wenn sie uns ein
Fleckchen Erde schenken und die Genehmigung erteilen will,
eine einmalige Geldsammlung abzuhalten bei allen Gliedern
unserer Kirche, dann sind wir zufrieden und dankbar , dann
wollen wir mit Hülfe unserer Freunde , die schon mehr als
11000 L-k zusainmengebracht haben , unter dem Beistände
Gottes Wohl schon weiter kommen.

Aber zu den alten Freunden müssen sich neue gesellen,
die die Begründung und zwar die baldige Begrün-
gung des E r z i eh un g s h a u s e s nicht als einen Nach¬
teil , sondern alseinen Legen und eine Notwen¬
digkeit fürunserLan d anerkennen . Diese alle bit¬
ten wir , einstweilen nicht auf andre Hülfe zu warten , sondern
selbst beizuspringen und ihre Anteilnahme an dem Gelingen
des Werks mit der Tot zu beweisen . Wir haben - en Mut
und das Vertrauen , daß dann die Erziehungshaussache sich
so gestaltet , daß auch die Gegner mit ihr zufrieden sein wer¬
den . Wie in fast allen Kreisen unserer Bevölkerung die
Freude und das Verständnis für die Arbeitcrkolonie oder
das Elisabethstift oder die Lungenheilstätte -gewachsen ist, so
hoffen wir , wird auch das Erziehungshaus noch einmal ein
Ort in unseren kleinen Lande werden , auf dessen Wachstum
und Gedeihen Vieler Augen mit Genugtuung blicken werden.

Der Ausschuß zur Errichtung des Erziehungshauses hat
geglaubt , diese «Auseinandersetzung vor der Leffentlichkcit
geben zu müssen . Er wird für jede weitere Förderung und
Aufklärung in dieser Lache dankbar sein.

Iben.
vie LerufSLZHIung am 12. Juni.

Auf Grund des Rcichsgesctzes vom 25. März 1907 er¬
folgt am 12. Juni 1907 eine Aufnahme über die Bevölkerung
mit besonderer Berücksichtigung der Bcrufsverhältnissc sowie
über die la n d w i r t s ch a f t l i ch e il , f o r st wirtschaft¬
lichen und gewerblichen Betriebe.

Mit der Personenzählung verbunden ist eine Zählung
der Personen , für die zu der reichsgesetzlichen In¬
validenversicherung Beiträge entrichtet werden,
derjenigen Personen , welche auf Grund des Reichsgesetzes
Unfall - oder Invalidenrente beziehen und der
Witwen und Waisen.

Die Zählung hat den Zweck , der Verwaltung und
der W is s e n s ch a ft neue und zuverlässige Nachrichten über
die Zusammensetzung der Bevölkerung des Deutschen, Reiches
nach Lein Beruf sowie über die Zahl und Größe der land-
und forstwirtschaftlichen und der gewerblichen Betriebe zu
verschaffen.

Leitende Zählungsbehörden sind die Gemeinde¬
behörden, in -Oldenburg der Magistrat. Zur Aus¬
führung der Zählung sind vom Magistrat ca. 2 5 0 ZähIer
bestellt. Das gemeinnützige Amt eines Zählers macht
unter Umständen viel Arbeit , und es hält deshalb oft schwer,
dazu bereite Persönlichkeiten zu finden . Es ist aber eine
Arbeit , die im Interesse des Volkes gemacht werden muß
und sollte daher niemand unter Vorschützung nichtiger Ein¬
wände die Uebernahme des Zählcramtes ablchnen.

Das Amt des Zählers ist ein Ehrenamt; die Zähler
gelten als öffentliche Beamte.

Eine enorme Arbeit bildet die Zählung für die¬
jenige Stelle , die das gesamte Material zu revidieren hat,
das lehrt ein Blick in die umfangreichen Drucksachen.

Für das Publikum kommen 4 Drucksachen in Frage:
Haushaltungsliste , Gewerbeformular , Gewerbcbogen und
Land - und Forstwirtschaftskarte.

Jede Haushaltung — nicht außerdem jede Person,
wie bei der Volkszählung — hat eine Haushaltungsliste aus-
zusüllen , in der alle zur Haushaltung gehörigen Personen
nachzuweisen sind . Unter Haushaltung sind die zu einer
wohn - und hauswirtschaftlichen Gemeinschaft vereinigten
Personen zu verstehen . Einer Haushaltung gleich geachtet
werden einzeln lebende Personen , die eine besondere Woh¬
nung inne haben und eine eigene Hauswirtschaft
führen . Andere alleinstehende Personen , z . B . Zimmer-
abmieter ohne eigene Hauswirtschaft , Schlafgänger usw . ,
gehören zu der Haushaltung , bei der sie wohnen und welche
für sie die Hauswirtschaft führt , auch wenn sie in ihr keine
Beköstigung empfangen.

Entscheidend für die Aufzeichnung ist der Zeitpunkt der
Mitternacht zwischen dem 11 . und 12. Juni . Von den in
dieser Nacht Geborenen und Gestorbenen sind mitzuzählen
die vor Mitternacht Geborenen «nd die nach Mitternacht
Gestorbenen , nicht die nach Mitternacht Geborenen und die
vor Mitternacht Gestorbenen.

Die gewerbliche Betriebszählung erstreckt
sich auf : Handwerk , Industrie ( auch Hausgewerbe , Heim¬
arbeit ) , Baugewerbe , Handelsgewerbe , Bergbaubetriebe,
Salinen und Hütten , Gast - und Schankwirtschaften , Ver¬
kehrs - und Transportgewerbe ausschließlich der Eisenbahn -,
Post - , Telegraphen - und Fcrnsprechbetriebe , Theater , Musik-
und Schaustellungsgewerbe , Fischerei , gewerbliche (nicht
ackerbaumäßige ) Gärtnerei.

Gewerbeformulare sind von denjenigen Ge¬
werbetreibenden auszufüllen , in deren Betrieben höchstens
3 Personen einschließlich des Inhabers beschäftigt und keine
Ilmtriebsmaschinen verwendet , keine Motorwagen , Dampf¬
kessel ohne Kraftübertragung , Lokomobilen , Dampffässer,
Dampfschiffe , Segelschiffe , Barkassen benutzt werden , und von
denen außerhalb ihrer Betriebsstätte keine Personen be¬
schäftigt werden . Für jedes der betriebenen Gewerbe stnd
die Fragen gesondert auf j e e i n e m Gewerbeformular zu
beantworten . Die Formulare sind fortlaufend zu num¬
merieren . . . . ^ L

Gewerbebogen sind voy denjenigen Gewerbe¬
treibenden auszufüllen , welche ein wder mehrere Gewerbe,
wenn auch nur zeitweise , mit 4 und mehr Personen ein¬
schließlich des Inhabers oder — gleichviel welche Perwnen-
zahl beschäftigt wird — mit Umtriebsmaschincn (Motoren ),
bewegt durch Wind , Wasser, Dampf , Gas , Elektrizität usw .,

betreiben oder Motorwagen , Dampfkessel ohne Kraftüber¬
tragung , Lokomobilen , Tampffässer , Dampfschiffe , Segel¬
schiffe , Barkassen benutzen oder außerhalb ihrer Betriebsstätte
Personen beschäftigen. Für jedes der betriebenen Ge¬
werbe ist je ein Gewerbebogcn auszufüllen.

Als Grundsatz gilt , daß jeder Gewerbetricb an seinem
Sitz , nicht in der etwa davon entfernten Wohnung des
Inhabers gezählt wird . Nur die zur Zählungszeit gerade
ruhenden Betriebe , die keine besondere Betriebsstätte haben,
sind in der Wohnung des Betriebsinhabers zu zählen.

Land - und Forstwirtschaftskarten sind
von allen Personen auszufüllen , welche Land - oder Forst¬
wirtschaft betreiben , d . h . eine Bodenfläche , wenn auch von
kleinstem Umfange , als Acker , Gartenland , Wiese, Weide,
zum Wein - , Obst- , Gemüse - , Tabak - usw . Bau , als Wald
oder Holzland bewirtschaften . Ziergärten , auch solche , in
denen nebenher ein unbedeutender Anbau von Nutzpflanzen
stattfindet , kommen nicht in Betracht.

Bei der Feststellung des Viehstandes kommt nur das
Vieh in Frage , welches landwirtschaftlichen Zwecken dient;
um eine allgemeine Viehzählung handelt es sich nicht. —
Viehhändler , Fleischer usw. , welche zugleich Landwirtschaft
betreiben , geben ihren Viehstand nur insoweit an , als er im
landwirtschaftlichen Betrieb zur Verwendung
kommt . Arbeitstiere , die nicht für die Zwecke eines land¬
wirtschaftlichen Betriebes gehalten werden , sind nicht nach¬
zuweisen , ebensowenig Luxuspferde und dergleichen , Wohl
aber alle Zuchttiere.

Zu zählen ist das Vieh bei der Haushaltung , zu der es
gehört , auch wenn es vorübergehend abwesend sein sollte
oder aus eine Weide getrieben ist , die nicht zu dem Orte ge¬
hört , in dem die Haushaltung belegen ist.

Ein näheres Eingehen auf die einzelnen Fragen der
Drucksachen ist überflüssig , da die Fragen klar gestellt und
die Erläuterungen zu ihrer Beantwortung eingehend und
deutlich gefaßt sind, so daß Zweifel fast ausgeschlossen wer¬
den . Vor der Ausfüllung der Formulare ist jedoch .ein
gründliches Studium derselben dringend anzuraten , da nur
durch eine in allen Teilen richtige Beantwortung der Fragen
die Grundlage für eine ausreichende Statistik der in Frage
stehenden Verhältnisse erlangt werden kann.

Erschwert wird die Zählung bei uns durch den am
Zählungstage stattfindenden Medardusmarkt , dessen recht¬
zeitige Verlegung die Bedeutung der Berufs - und Betriebs¬
zählung Wohl gerechtfertigt hätte.

Stimmen aus üem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Vercmtwortung.1
Her SÄiützenweg.

Vor reichlich 8 Jahren ist in der Stadtratssitzung be¬
schlossen , daß der Schützenweg vom Armenhause bis zur
Ofenerchaussee zur Begradigung des Weges für Fußgänger
durch Schlacken aufzufahren - sei. Dieses ist bis jetzt nicht
geschehen . Passanten des Weges werden öfter unangenehm
aufmerksam gemacht auf die der Erde entsprießenden Baum¬
wurzeln . Bei schlechtem Wetter ist der Weg nicht passierbar.
Neben dem links zum Schlltzenweg führenden Fußweg be¬
findet sich ein Graben , welcher namentlich im Frühjahr und
Herbst zwei Drittel mit Wasser gefüllt ist . Passanten , welche
schlecht zu Fuß sind, stoßen sich an den Baumwurzeln , rutschen
und fallen in den Graben . Wie leicht kann ein Malheur
geschehen. ( Gesetz über Wegeordnung ! ) Jeder Weg
soll mit einer Einfriedigung versehen sein ! Es ist schon
mehrere Male vorgekommen , daß Passanten dem nassen
Elemente preisgegeben waren . Kann die Behörde nicht dafür
Sorge tragen , daß diesem Uebel abgeholfen wird ? Es möchte
um baldigste Begradigung des Fußgängerweges gebeten
werden , indem der Schützenweg von sehr vielen Bürgern,
alt und jung , benutzt wird.

Einer für viele.

Lrlefkaslen «ler keüakllon.
Seminar . Ein Wunsch ohne Unterschrift kann uns zu

nichts verpflichten!

Geschäftliche Mitteilungen.

Eine Sache, die sich selbst bezahlt macht und eine sorgenfr.
Ehe sichert , ist Mutterspritze „ Sor -geirtesi " , bestes u.
einfachstesSystem, gesundheitl. einwandfrei ! Pr . 6 aller¬
bestes System 10 mit genauer Gebrauchsanmeis. Jeder
Bestellung füge den vollständ . „ Ratgeber für Eheleute"
gratis bei . Diskr. Vers . , auch per Nachnahme d. Lsul

8s !cksl , Berlin , Pallisadenstr. 58.

v̂ielfach nachgeahmt , nie erreicht, kiilkt 2acnerkin
wahrlich staunenswertgegenjeüs Insektenplage.
kEs ist niemals in der Düte, sondern nur in

Flaschen zu kaufen , wo Zacherl - Plakateaushängen.
In Oldenburg:

H. Fischer.
L. Fasch.
Konraö Berke.
Gerhard Bremer.

E. Sattler.
Hans Wempe.
Ernst Wieger.

Mt/ VMW
l/aerrerc/rte AuLU-akr! bsr br'ttrFSten

-kMs/ MSe/r. AM V. -
Skraase 96 , LcLs Orarkotteaskr.
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Bekmliilchinz.
Die Unterzeichneten Kranken-

hausverwaltungen sind überein»
gekommen, die niedrigsten Ver¬
pflegungssätze für Kranke der
S. Verpflegungsllassevom i . Juli
1907 wie folgt festzusetzen:

1. für Kranke, f>r die das
Verpflegungsgeld von einer
Krankenkasse oder einer
anderen öffentlichen Kasse
bezahlt wird, auf 1 ^ 40

2. für andere Kranke auf
1 ö0

Borstand des evangelische«
KraukenhanS » ereiirS.

Knratori m des PinssttfteS.
Direktion des Peter Friedrich
_ Ludwig -Hospitals.

der Züchter
des Oldenburger eleguutell

schweren Kutschpferdes.
Am Montag , den 3 . Juni d. I .,

vorm, 10 Uhr . werden die seitens
des nördlichen Züchterverbandes
in Düsseldorf zur Ausstellung ge¬
langenden Pferde in. Roden¬
kirchen öffentlich vorgesührt
werden.

Interessenten werden ..hierzu
eingeladen.

Rodenkirchen. 21 . Mai 1907.
Der Vorstand:

Ed . Lübben.

Z««M-8erktif.
Die Unterzeichnete« Und be.

auftragt , das Haus

Poststr. Nr. S
sowie das daneben liegend« Haus
Mühlenstr . 1«

zn verkaufen. Zweiter Per»
kaufstermin ist angesetzt ans

Mölltsg,
K» Z. Zmi IM.

«ach« . 4 Uhr,
in W-Hubecks Hotel hrerselbst.

Das Hans Poststratze 5 (Ecke
MühlenAraße) eignet fich ganz
besonders zur Einrichtung »au
Bureauräumen und Geschäfts»
lade». Der Antritt kan » beliebig
erfolgen.

Ei« weiterer VerkmMermiu
findet nicht statt.

Der Zuschlag soll Wegen Aus-
eiuandersetzung der Eigentümer
auf jedes nur annehmbare Gebot
erteilt werde».

Sind. Metzer L Diekmann.

Der Weinhändler
E . Hoffman » hier-
felbft beabsichtigt vor¬
gerückt. Alters wegen
sein Geschäftshaus
«W-iir. Sir. 8
worin feit vielen
Jahren eine Wein - n.
Spirituosen haudlring
n- it gutem Erfolg be¬
trieben wird , Zu ver¬
kaufe« . Das Grund¬
stück eignet sich be¬
sonders für dies Ge¬
schäft- aber auch für
jedes andere große
Geschäft , da große
Keller u. Lagerraums
vorhanden sind. Auch
Uetze sich leicht ein
zweiter Laden ein¬
richten - zu welchem
Wohnraume genü¬
gend vorhanden sein
würden.

Nähere Auskunft
erteilen

Ar Kursierte!
In einer kl. Stadt des Her¬

zogtums steht eine

Besitzung
mit allerb . Kolonialwaren -Hdlg.»verb. mit Bierverlag , zu ver¬
kaufen. Bed. günstig. Sichere
Brodstelle. Offerten unt. 8. 107
an die Exped. d. Blattes erbeten.

Ohmstede-Hoheheide. Zu verk.
1 sch . Kuh - und 1 Bullenkalb,
6 7aae alt . W . Oltmann.

Gekd-
schränke,
nur erstklassiges
bestes Fabrikat,

garantiert feuer»
u. einbruchssicher
liefert zu kon¬

kurrenzlos billigen Pretzen

b. ü . Ztemkortk,
Geldschranlfabrik,

Bremen» Baumstr . SV.
WM ' Dian verlange Katalog.

Habe stets gebraucht« , in
Zahlung genommene Geld»
schränke billig abzugcben.

Blritls -Coda
yibiu siM blencienci
Geisse JVssclw

^pxsrstv I. Ktsss-
odas einen

N kkennix Kukscdlsg
K«L«a keguemsts

- Alorrntsnslsu
iteuests ^ioüoUe. Ivustr . Kstal.

unck krsveo.
Mts Jacob sen.

llerlia 310, pr-isäenstrsss . 9.

^sgbllikictenctsn
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit, was mir
von jahrelangen, qualvollen
Maße «. «. Verdauungsbcschwer-
de« geholfen bat.

A. Hoeck. Lehrerin, ^Sachsenhausenb. Frankfurt a. W.

Größtes Lager
r»

DmteilWichil,
WchreiiM,
Tchlllichkostli,

IMIilrüm rc.rt.
jLsrIWIler.

KaMraße 28,
Großh . Hofkrtpserichmieb,

Fernspr . 501.

>beste Mck Oer Oexenwmt!

UV- V« w» l»«j »«»»HwrwUI -Ud.d-N.u,
177

für Ilie » Sitte!

Victoria-
Fahrräder

— für Damen und Herren—
empfiehlt billigst

kr . TöpUea,

«r» vir lkoovjet,»
lm»or« voktvokünmroa

fpausn-8törungen
rc . behandelt P . Aiervas. Kalk
(Rheinland ! 272 . Frau G .. in M.
schreibt : «Ihr Mittel hat schnell
geholfen/ (Rückporto erb.)

Zu verk . 2 Paar Haustären.
Bockstr . 7.

»«rkur-kabivilsee
aus r«d,k»et« It».

Ns»0er» 8!» «ach
tr»vLy un»srn neue.»«o sir»<a»tll»r»lo»,0»»»eld, Gieret Ibn«»
«. nerreiedle Vsrle»«,d 0 0»ke» Li»e»»rt»>

^ _ lUttNu_

Kartoffeln
(>lagnum borrumj

empfiehlt

Jod . Voss.
Nadorsterstr. 87. Fernspr . 493.

in Danrenangelegenheit.
d . frühere Hebamme

Frau Lelma Schmidt, Berlin,
Reichenbergerstr. lätz,

kilkrsHeiteil , tilSeMse,
chronisches Asthma ohne zu räuchern , Hals- u. Luftbeschwerden,
langwierigen Husten heilt schnell u. diskret unter Garantie nach¬
weisbar , brieflich , unübertroffen . F. Feitel, alt Apotheker, Glarus
(Schweiz) . Porto 20 Psg, _

s - r VSEMAS
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Zeise Mies mhr!
beim Gebrauch

von
s ?Lllivmn treibt jedeDlotteaus
isislkouru zerstört die Brut.
I p-lkoain riecht angenehm,
z palilvuin ist sauber im Ge¬

brauch.
! pslknnin gehört in jeden Klei-
derschranr. Echt in Paketen
zu 10 u . 25 ^ nur in den

! Drogerien von !i . keike,
l.uäv . tsscv , ll . klscker,

I llil . psuninx, N . prüser.

lobt « EbkWDs
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
HundertfacheDanksagungen, teils
amtl. beglaub. , geg . Rückp.
Frau H. Johan nes, Bremen 44.

Defekte

Wir haben Auftrag¬
ein

SADm«
belesenes

Haus
mit Werkstelle
mit baldigem Antritt
billig bei geringer An¬
zahlung zn verkaufen.

Das Grundstückeignet
sich besonders für ge¬
werbliche Zwecke.
M .Meqer L Diekum « .

Zur Gründung eines gewinn-
bringenden Unternehmens wird
noch K- Pital gesucht. Kapitalisten,
welche Anteil wünschen , werden
gebeten, Anfragen unter S . 103
an die Exped. d . Bl . abz ugeben.

Gebr. Gasarme oder Lqras
und Petroleum -Ampel zu kaufen
gesucht . Offerten unter 8. 119
bn die Erved . d . Bsi_

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg . IV. kl. «usse,

Mottenstraße 8—9.

Kammerjäger
N. Everwyrr,
Lehe, ssiuteilbergstraßeNr . 7,
Filiale Baut » Börsenstr. 30,

vertilgt Wanzen sowie Ungeziefer
aller Art.

I ^ ra - kskrrLäer

sing cito VvsdNir , im ^ s-
drauioL cü- 811 - 8» H ) so
Ilasls » , von . . gxi.
s ckotire Oarau te. Probe«en-

«tunz »»kort.
Verlsagen bi- umsonst unct

portokrci meinen
wbiILums-Ppsokllcslslog

über to.zri >s - ^ Liri -rLrl «»!'
uHaäkslir ' sr -ksclarl«

» rttlrvl.
ktskinsscdi-
nen . rVascd-
mssrkioea,
-ientritugen
kiialervs-
8-n, Obren,

zVsllea , biusikiostruniente.
— Vpieüerverlisufer xrsucbt . —
kivksrli bacisvig, Pponrlllu

kos .Qcb diu. 19.

Ivo
vöekentlich unck mekr können
keioencke, aucd Damen, ver¬
dienen . prosp . gratis , prleärteb
Ksaclc , Obem. p-dr . , kremen 135.

Ä

Wr Dössemittel
finden tüchtige Reisende aus hohe
Provision dauernde Nnstellg.
Hoher Berdienft ! Meld. unter
» . 0 .4103 an Md . Mosie, Breslau.

stlsrkgns kss-
lloeli- uncl

Lrstspparats,
die besten ««d sparsamste«

Kocher.
Dieselbe« hatte i« alle»

W .
m Lszer

«Ski Vlies L Z
Großh . Hofkupferschmied.

Lupinen
UNd

Serradella
in bester Qualität.
Kuslav Wismken,

Laugeftr . 71.

>1» «« kMksle
kür cken Kausxedrauck rur
Nei'unx von Kickt , InSnenra
llkeamatisma , ete . «te.
Apparate ünck rusammsn-
Llappdar . Osvicdt nur Olcg,
kür 5 kkx. Spiritus ein lieitz-
lukt- ocker Dumptdack bis ru
80 Druck 6 . lewperatur
rexulierdar . llluk ierte Lro-
kdürs Fratis von „Volvo '.
lnckustrie -Oe». , ü .-V. , Lerlin 67
b'rieckrildtirstze 207.

«eiibiiei ! A Me iel eine MI
iiee keiiies ilkk «sinie Mel «er

Ver küvstl . 2 äff ns osisr sin Oskiss nötiZ
ksb und kür venlZ 6olä rvirlclioli Lrauodbares
bsLitsen wöotzte , versävms niobt , die Reise nsesi
Lrske LU wroden . Isk bsnbsiobtiZe sinsn
grossen kosten r- uter Wsios in »stsu kreislazen
AöAso btzäsutsaäs

krvissrwL 88 ! Kvvs
von Zer emtsosisten bi« SU Zer
^ uskTkrunx su verarbeiten.
VorrüKsicrbss kssseo u. vsturxstreuss ^ ussebva

garantiert.
^ irbliobe Lilke bei 2sknskbwsrsen.
^ sbno ^ erLtionsn «obvnevZst su soliZsn kreisen.'

>. «MMiig ! ke-M KMilM ! MWlillil 'WM

Lsksdiv L. O. krsile81»'. is
-—-— - (AsZenüdsrZVübens Rotel). -——-

Zprechstuncken : IVochentaesv . morx. 8bis nackm . SDdr
8onntaZs bis mittags I Mr.

IS
st

K

LaLvll oLllSU Moll NLßvur
Kennen 8m ^vpeinln?

Wenn nicht, dann taffen Sie sich sofort für Mk. 1 .06 frk . Nach«,
eine Schachtel tzepsinm komine». Pepsimn läßt die Speisen lsicd,
versaue» und ist ein 8» ur vorrüglickes diagenkrsiligongsmitlel.
Kein Schwindel. Erfolg sicher . Viele Anerk. Bestandt. ; kexs.
natr . die- bim . subn . ma§n . eurb . ol. mentk . pip. anisi.

Zu beziehen durch die Firma lul . üeltrup, Nüsten tffukr) rr.

KM IIM « W« « W WW I!
Verlangen Sie gratis und franko die neueste
Preisliste über alle Arten Fapdgswehre. ^ _ _
Sch-1»««« ». Pipschbiche«. Leschinge, Revolver
usw. Sjähr. Garantie , vorzüglich « ingc chosien . HWMjgWs
tzuslsv Sink, MMM .Mbiisi . LW. 82.

iDM ^ MMek
LudsbörleUv!

a » »« Agsaut«,
» a iu> sa»»«d

-- t«-!̂ .!N r̂M »»^kO,«WMWWWWMWWN
f r̂vvkrsgentz«ktznMsi äurrsÄ prssv«^ »mb «Mb un«e»s

bMkinoavklnvn .VkasvN- »Vkel»»s »na «cNtn »i> i
Dasvksn - ^ nrl Ws nelukpa n . >VaklLiA

Tissaook klirvnaek

Herabgesetzte Preise
auf die noch vorhandenen

Kinderwagen , Sportwagen,
Lehnstühle , Kinderftüh e,

Berandamobel , Reisekörbe.
kr. Kt>skm«-tt,

Gaststrahe 1«.
Rabattmarken oder ö"/- in bar.

Jubiläums-Ausstellungen
des

vLrtvlldrtll - VorsIos lllr Lrewe»
ullü s ius VMß«Av«L

II. ^ rLSSlsIlHLirg
im überdachte« Raum fHallen -VuSsteVringl

L» r ( Holler - A ee)
^ vom 28 . Juni bis 7. Juli 1S 07 . ^D»

Die Auuielduuge « j r diese Ausstellung find spätesten-
bis Freitag, L4. Juni 1907, k-r -r»emWitgli.s-
des A»S»e - uugS- Kon. it««^ eiuzureime«. ^ ->i,

Girichzeuia wird daraus ausmerksam gemacht . Sag^
Ai « ell uvgr« snr die Abteil««, „Sartrukunji" gEUiä« ''-
Prograu m bis z » m 1. Juni 1967 bei Herrn Parkotre»
vd-t i« Breme«. VLegrrpar», ei»z«liefern sind,
v » « Xorrrttvs 1» Srvnibv'
p. Keck Ir .. Eorte «bau - Jusprkter « ei», . DK-
V . Seklaukor, kr. kl. »rswerwana, Tb. ». 6«

Parkdirektor vkrt.
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